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Als Hoinrich Nitschmann am 14. Juli 1965 starb, endete im 
österroichischen Tischtennissport eine Epoche. Vierzig Jahre lang 
liefen im Hause Staudgasse 18 alle Fäden zusffinmen, fast alle ent­
scheidenden Beschlüsse wurden dort gefaßt. Nun ist der legendäre 
Schreibtisch leer. Die Adresse Staudgnsse 18 und die Telefon­
nummer 42 03 01 müssen aus den Verzeichnissen gestrichen werden. 
Dennoch wird Heinrich Nitschmann allen, die mit ihm zusammen­
arbeiteten, stets in Erinnerung bleiben. 

~ Heinrich Nitschmann zählte zu jenen Pionieren, die mithalfen, 
das "Pingpong" zum. "Tischtennis ll zu entwickeln. Seine Stärke waren 

~ Verwaltung und Finanzgebarung - vierzig Jahre lang kru1nte der ÖTTV 
~ weder finanzielle Krisen noch die in Sportverbänden so gefürchte­

ten "Affären". Aber auch in der Führung der Aktiven hatte er 
großen Erfolg: Er ist als Kapitän jenes Teams, das 1936 in Prag 
die Weltmeisterschaft errang, in die Geschichte des Tischtennis­
sports eingegangen. 

Seit September 1962 kränkelte Nitschmrulll. Einmal ging es ihm 
besser, dann kamen zwischendurch schlimme Zeiten. Aber immer saß 
er an seinem Schreibtisch und arbeitete für seinen geliebten 
Sport - bis zum. 18. Juni; dann kam ein rapider Kräfteverfall und 
vier 'v-fochen später das'Ende. 

Nitschmann war ein guter, hilfsbereiter und korrekter Mensch 

und ein vorbildlicher Sportsmann. Er hat viele Ehrungen und Aus- 4 
zeichnunGen erhalten; die letzte - das vom Herrn Bundospräsidenten 
verliehene Ehrenzeichen der Republik - konnte ihm nicht mehr 
üborreicht werden. 

Trotz der Urlaubszeit gaben dem Verewigten viele Freunde das 
letzte Geleit. Fast der gesamte Vorstand, vier Präsidenten von, 
Landesverbänden und viele Funktionäre und Aktiva hatten sich ein­
gefunden. 

Aus ganz Europa trafen Kondolenzen ein und fast alle aus­
ländischen Fachblätter brachten ausführliche Würdigungen der 
Tätigkeit Heinrich Nitschmanns .. 

Mit ihm hat der Tischtennissport einen Mann verloren, auf 

den er stolz sein konnte und der niemals auch nur annähernd er­
setzt werden kann. 
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Verein zur Förderung des Tischtennissports in österreich gegründet. -------------_._._-_._-------------
Nach Genehmigung seiner statuten durch die Sicherheitsdirektion 

Wien, hat sich im August d.J. der Verein zur Förderung des Tischtennis­

sporte in österreich konstituiert; als Obmann des Vereine~ fungiert 

Friedrich Ferby, Johann Kohlhofer, Ing. Peter Stolz und Dr. Josef Simec~k 

sind seine Stellvertreter. 

Diese - TIie schon die Zusammensetzung des Vorstandes zeigt - im 

Einvernehmen mit dem ÖTTV erfolgte Vereinsgründung, soll in erster Linie 

der Herausgabe und dem weiteren Ausbau der "Tischtennis-Schau" dienen. 

Bereits ab der nächsten Nummer wird die Änderung hinsichtlich des 

Herausgebers eintreten, ab 1966 \lird dann die "Tischtennis-Schau" als 

Miteliederzeitung herauskommen. Eine Verteuerung der Bezugskosten für 

die IITischtennis-Schau" wird dadurch aber nicht eintreten, da der Vereins­

jahresbeitrag mit S 30,-- festgesetzt uurde und die Hitglieder die 

Zeitung kostenlos erhalten. 

=========== 

Wir haben erhalten: 

•••••••• vom Et:.i'genländischen Tischtennisverband das Rundschreiben Ur. 1 

und das Adressenverzeichnis 1965/66 ••••••• 

· ...... . 
· ....... . 
· ...... . 
· ..... " . 

vom Niederösterreichischen Tischtennisverbnnd dia Rundschreiben 

Nr. 8/65, 9/65 und 10/65 .~ ••••• 
Berichte des Jugenduartes des ÖTTV Johann Kohlhofer und von 

Ing. Peter Stolz ••••••• 

" aus Tirol Berichte von ÖTTV-Beirat Vlalter Kaftan und Jugendwart 

Helmut Weber •••••• 

(\7ie immer) aus Oberösterreich einen ausführlichen Bericht unseres 

Mitarbeiters Herbert Hofmann-Donnersberg ••••••• 

0 ••••••• aus Niederösterreich Zuschriften von ÖTTV-Sekretär Neidhardt, 

Josef Blutsch, Josef Detzer und Horbert Sedlacek ••••••• 

•••••••• aus Salzburg das Mitteilunesblatt Nr. 4, Mai 1965 und einen 

Bericht aus Adolf Schwaiger •••••••• 

•••••••• ein nettes Schreiben Alexander Hohlers, der vielen Lesern als 

"Seele!,' des TT-I'fIagazins noch in best er Erinnerung sein wird, 0 c" 

• ••••••• 
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das offizielle ~.1itteilungsblatt des Ostschneizer Tischtennis­

verbandes (OTTV-Bulletin Nr. 1 und 2) ••••••• 
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8. Europatreffender TT-Jugend 

Das 8. Europatreffen der TT-Jugend, vom 12.-15. Juli 1965 in Prag 

abgehalten, hinterließ bei der österr. Delegation bleibende Eindrücke; be-· 

ginnend mit der hervorragenden Organisation über die gezeigten spieleri­

schen Leistungen, dem schönen Wetter, der herzlichen Aufnahme durch die 

tschechoslowakischen Gastgeber bis zum Abschlußbankett an Bord eines Mol­

daudampfers reihte sich ein Höhepunkt an den anderen. 

Österreich war beim Europatreffen durch Brandauer (Kirchbichl), die 

bei einigen Spielen beachtliches Talent verriet, und stummer (Graz) bei 

den Mädchen, sowie durch Kagseder, Frühwirt, Dammar, Groß (alle OÖ),_Duch­

egger und Pohoralek (beide Wien) bei den Burschen vertreten. 

Spielerisch war für uns nicht viel zu holen. Bei den Burschen (im­

mer in der Aufstellung Ruchegger, Frühwirt und Kagseder) gab es nach klaren 

0:5 Niederlagen gegen Jugoslawien und Ungarn einen schönen Sieg gegen Grie­

chenland im Ausmaß von 5:0. Im letzten Spiel gegen CSSR B schlug sich un­

sere Auswahl zwar tapfer, mußte aber mit einer 2: 5 Niederlc.ge die höhere 

Spielsicherhei t der Gastg~ber anerkennen. DiE;: Punkte fü.r Csb.::rreich er­

zielten Frühwirt und Kagseder mit Siegen über Turay. 

Bei den Mädchen gab es eine Überraschung, da es uns gelang, Belgien 

glatt mit 3:0 zu bezwingen. Geg~n SchwedE;:n und Bulgarien setzte es dann je­

doch die erwarteten 0:3 NiedE;:rlagen. 

Im Semifinale der Gruppensieger (Burschen) siegte die CSSR nach har­

tem Kampf gegen Schweden 5:4, nachdem Schweden bereits mit 4:3 geführt hatte. 

Im zweiten Spiel unterlag Jugoslawien nach einer 3:2 Führung gegen die 

Sowjetunion mit 3:5. Rußland hatte dann im Finale keine Schwierigkeiten 

und bezwang die CSSR glatt 5:0. 

Bei den Mädchen gab es im Semifinale h~rt erkämpfte 3:2 Siege von 

Westdeutschland gegen Rußland und von Schweden gegen Ostdeutschland. Im 

Finale kam Schweden eindeutig mit 3:0 über Westdeutschland hinweg. 

im Zeichen der russischen Spieler: 
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Dei den Mädchen blieben die Schwedinnen nach ihrem Erfolg im Mann-
6chaftsbewerb auch im Einzel siegreich: 

:e~.l.~,j§Jtg._C91J.:l ___ i Balaj si te -20 18 12 
j-~ ~!~~;;; ~-2Ts 5-------! -........ --.................. -- .. -. .... ... _______ 1__ _ .. 1_____ I.-i!.<? h 1:t~_I3S.C?E_"J §. 1. :_} ?_L~9 __ 

K;F_üge_!:_ ~b)= _~.~_"-_ -:-- i __ J.o_hE!..l1ß_I?QD_...12. -::18_,161 Johansson 
Runds tröm (S).. ,-----------------.-" ... -.... " 

""----;------"--"-"-'-1 Rundstrom 12 -17 10 I 2:0 
P_~~:r_,?:l1,;y:~ __ JJJt. __ " __ !"- --"-------------_1------1_--- 1 Rundström 16, -16 13 ! 
~;~I~i~~I~~I~==-j-.. Ji~mm:L-Dg~-.-J5.t-llt.-------"--" j---"-- ....... _---- ______________ " _____ ._.1 .... _"_._._ --- .. 

In den weiteren Bewerben gab es folgende Sieger: 

Burschen-Doppel: Vardanijan-Gomozko~ (SU) - Cordas-Klevisar (YU) 2:0 

Mädchen-Doppel: Johansson-Rundström (S) - Balajsite-Anisimova (SU) 2:1 

Gem. Doppel: Johansson-Persson (S) - Dvorak-Pa~kDerova (CS)~ 2:1 

Durschen-Trostbewerb: Persson (S) - Lewin (S) 2:0 

Mädchen-Trostbewerb: Pogosova (SU) - Lucic (YU) 2:1 

Für die österreichischen Teilnehmer war zumeist in der 1. Runde 

Endstation. Im Einzelnen erzielten sie folgende Ergebnisse: 

Burschen-Einzel: Duchegger - Dosy (CS) -9,13,-19 
Groß - Pedersen (D) -12,-18 
Kagseder Van Schel (E) 21,14 

- Nikel (CS) W.o. 
- Secretin (F) -15,-15 

Dammer - Suchopar (CS) -22,9,20 
- Remee (CS)'-1~,-14 

Frühwirt - Szalinger (H) -18,-13 
Pohoralek - Goederich (L) 15,14 

- Johns (GE) -19,-13 

Mädchen-Einzel: Stummer - Vostova (CS) -14,-11 
Brandauer - Pauknerova (CS) -20,-18 

Burschen-Doppel: 

Mädchen-Doppel: 

Gem. Doppel: 

Buchegger-Pohoralek - Nikel-Hrdina (CS) w.O. 
- Secretin-Gaillard (F) -15,-17 

Dammer-Frühwirt - Michl-Raichl (CS) 6,18 
- Lehm~nn-Raue (DDR) -14,15,-13 

Groß-Kagseder - Fleischinger-Vojta (CS) -15,17,-15 

Brandauer-Stummer - Christova-Neikova (Ba) -14,9,-13 

Drandauer-Frühwirt - Hlavacova-Chladek (CS) 16,-20,-17 
Stummer-PohorQlek - Kotikova-Orlowski (CS) 17,-16,-15 

Burschen-Trostbew.: Duchegger - Orlowski (CS) 13,-15,11 
- Lewin (S) -22,-9 

Dammer - Van Schel (D) 13,-15,19 
- Turay (CS) -17,-17 

Groß - Golibrzuch (DDR) 19,-22,-15 
Pohoralek - Angelicas (GR) w.o. 

- Fleischinger (CS) -23,10,~16 
Frühwirt - Vojta (CS) -17,-20 

Mädchen-Trostbew.: Drandauer - Kotikova (es) -17,-12 
Stummer - Hendriksen (D) - 12,-16 
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Was fiel besonders auf? 

Vor allem die enorme Deinarbeit und die damit verbundene Sicherheit 

der Vertr0ter aus den Ostblockländern. Besonders beeindruckten dabei -

streng nach Theorie spielend - Vater (DDR), Cordas u. Klevisar (beide YU), • 

Dvorak, Hylsky und die anderen Tschechen,aber auch Persson (S). Diese Spie­

ler demonstrierten die rationelle, rein zweckbestimmte Spielweise: stellen 

- warten - aufziehen (Seitspin) - tödlicher Abschlag (beim kleinsten Fehler 

des Gegners). Vom Anfang an auf Angriff spielend (keine einzige Zeitpartie), 

verstehen sie es auch, ihre Services eimusetzen. Wenn sie z.D. gegen österr. 

Spieler zum Servieren kamen, erzielten sie regelmäßig 4 Punkte. G[\.l1Z anders 

war die Spielweise: des "Westens", von Gibbs (GD), Langan (IRL), Lindcr und 

Lewin (S). Ihr Spiel ist weit mehr auf Talt:nt und Vielseitigkeit aufgebaut 

und wirkt !fürs Auge sehr schön (sie bewegten sich viel weniger, setzten ihr 

phantastisches Backhand ein, dem s~hnell ein Topspin folgte. Aber zu ver-
, 

spielt, zuwenig ~uf den Endzweck bedacht, obwohl auch sie sehr schnell und 

athletisch durchtrainiert wirkten). Gegen die "Theoriespieler ll blieb ihr 
I 

Spiel nahezu wirkungslos - es fehlte im entscheidenden Augenblick Sicher-

heit und Nachdruck. England hatte vor Beginn heftig die Auslosung kriti­

siert. Gibbs und Langan ("beide könnten ins Finale kommen") waren in einem 

Achtel. Der unbekannte Jugoslawe Klevisar schoß dann beide vom Drett (Gibbs 

21,13, L~ngan -19,4,8). Und wie stark die Russen sind, veranschaulicht ein 

Beispiel: Der Franzose Secretin - er schlug bei der 111M die gesc:mte ösb;rr. ~ 

Mannschaft - verlor gegen Sarkhajan 14,-21,-21. Bei den intern. Meister­

schaften von Moskau (zu Jahresbeginn) hatte Sarkhajan Berczik 3:1 und Gomoz­

kov und Vardanijan (zusammen mit Wudynski) das engl. Team (Darnes, Neale u. 

Symonds) 5:2 geschlagen. 

/Noch kur~ einige technische Trainingsdetails: Ungarns Auswnhl war 6 

Wochen vor denK~mpf€n in einem Trainingskamp (mit anderen Nachwuchsspie­

lern jzusammeingfC~ogen. Die Tschechen hatten 14 Tage ihre Zelte in Tynek auf­

gesc~l~gen. AUßerdem wird täglich 3 Stunden in der Schule trainiert. Jedes 

halbe J2,hr we:rden 2 Wochen in Tynek verbracht. So ging es anschließend an das 

Europatreffen nochmals eine Woche nach Tynek. Dort wird 6 - 8 Stunden täg­

lich trainiert. Von den Russen waren keine Trainingszeiten zu erfuhren. Man 

sah nur die Aufwärmübungen mit Hantele, elastischen Springschnüren (Mädchen 

bis zu 10 Minuten) etc. 

Was müssen wir tun, um tumindest den westeuropäisch8n Standard wieder 

zu erreichen? 

Zuerst Gymnastik, Kondition und Beinarbeit trainieren. Besonders letz­

teres ist fur die Sicherheit im Spielen von eminenter Wichtigkeit. Jeder 

Spieler müßte aus eigenem 15 - 30 Minuten täglich dafür opfern. '.Joi tors: 

spielen, spielen, spielen. Der Jugendverantwortliche der CSSR, Hr. Suchopar, 
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"erklärte: Jeder Spieler muß täglich mindestens 1-2 Stunden spiolen, sonst 

kann er nicht gut werden. 

Den Angaben bzw. Service-Annahmen sind besondere BeachtunG zu schenken. 

Hier sind wichtige Punkte zu gewinnen oder durch unnötige FehlGr Spiele zu 

verlieren. Grundgedanke müßte sein: "Serviere so, daß dur GeGner den Ball 

Deiner Spielweise entsprechend retournieren muß". iDurch r;:.scho Deinarbei t 

und Sicherheit (Schläger weit über den Kopf ziehen und Ball iizuclocken") 

sofort den Angriff suchen, bis der Gegner schließlich den Ball zum Abschlag 

'aufstellt. Die so erspielten Chancen bzw. Sitzer müssen 100 prozentig ver­

wandelt werden. 
~-; ."'~ ln-w -.t .": 

Übrigens: dem Jugendwart des ÖTTV und viz~pr1sidenten des WTTV, 

Johann KCHLHOFER, wurde in Prag die Ehre zuteil, zum Beauftragten der 

Europ. Verbände der ITTF-Jugendkommission gewählt zu werden. 

österreichische Jugend-Staat SLle ist orschnften 
============================================ 

Den orsten Teil der Östorr. Jug~~d-Stant snoistorschaft on, die zu Pfingst en 
in Wien (Sporthalle Michelbeuern) ausgetragon vrurden, bildete der Bundes­
ländorbe1J1orb. 

Bei den Burschen geuannen die Gastgeber in der Aufstellung BUCHEGGER, 
PETRZALKA undll'OHORALEK knapp vor Oborösterreich (Früh~irth, Groß und Kags­
odor) und Tirol (~o Eberl zu sohr auf sich allein gostellt war). 

W ion siegte auch boi don Mädchen mit dor Mannschaft EIGL, SMEKAL und 
W'ILLINGER E. Fast gleichuertig Tirol (Friodrich und Brandauor). 

Den erstmals ausgetragenen Schüler-Bel/erb entschied Oberösterreich (vor 
Wien) für sich. 

Die Ergebnisse..: 

BURSCHEN: 
(Gruppe A) 

1.Wicn I 
2. Oberöstorroich 
3. Tirol 
4. Niederösterreich 
5., Stoiermark 

(8 Punkte, Spielverhältnis 20:11) 
(6, 19:8) 
(4, 16:16) 
(2, 10:18) 
(0, 8: 20) 

(Gruppe B) 

MÄDCHEN: 
(Gruppe A) 

1,. Wien 11 vor Kärnten, Burgenland, Salzburg und Vorarlberg 

(Gruppe B) 

SCHÜLER: 
(Gruppe A) 

1 ~ 
2. 
3. 
4. 
5. 
1 • 

1 • 
2. 
3. 
4. 
5. 

Wie n I 
Tirol I 
Steierrüark 
Oborösterroich 
Niodorösterroich 

Salzburg vor Wien 

o b e r ö s t e r 
Wien I 
Salzburg 
Niedorösterroich 
Tirol 

~8 , 
6, 

12: 2~ 
10: 5 

(4, 7:7) 
~2, 6:9) 
0, 0: 12) 

11, Tirol 11, Kärnten und Burgonland 

r 0 i c h :t ~:: 1 ~ :6) 
9:7) 

(4, 9: 1 0 ~ 
~2, 7: 1 0 
2, 6: 10) 

(Gruppe B) 1. StoicrLlark vor Oborösterroich 111, Wien 11, Oborösterreich II 
und Burgenland 
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In den Ein z e I b ewe r ben dominiorten E b e r 1 (Fulpmes) 
und E. W i I 1 i n ger (Polizei-Wien). Boi den Jüngsten trugen sich 
Gabi S m e kaI (Polizei-Wien) und S ehe pan (UKJ-Wien) in die 
Siegerliste ein. 

Mit mehr als 170 Teilnehmern wiesen die Östorr. Jugend-Staatsmoister­
schaften ein üboraus großes St~rterfeld auf. 'Wonn auch die heuer aus dor 
Jugondklasse ausscheidenden Eborl und E. Vlillingor noch oinmal zu Moister-
ehron kamen, bowiesen doch zahlreiche "Junge" ihr Talent. Frühwirth(16 Jahre), 
Groß (15), Schepan (15), Hammor (14) und Smekal (12) zeigten modernes Angriffs­
spiel. Besonders die letztgonannte Spiolerin könnte an die große Tradition 
(Pritzi, Wertl) anschließen. 

Die Ergebnisse: 

SCHÜLER-EINZEL: 1. 
2. 

.. \ J • 
SCHÜLER-DOPPEL: 1 • 

2. 
J. 

SCHÜLERINNEN: 1 • 
2. 
3· 

BURSCHEN-EI NZl!jL : 

S ehe pan (mCJ-Wien) Finale: -13,19,19 
Hammer (Fulpnos-Tirol) ,;, 
Puchner (Bindernichl-OÖ) und Bär (Kuchl-Sbg.) 

SChepan/Rösch (UKJ-Wien) - Finale: 17,17 
Hammer/Hotzenauer (Fulpnos/Kirchbichl) 
Puchner/Karoly (Bindermichl)und 
Bär/Eberl (Kuchl/ASV-Salzburg) 

S m e kaI (Polizei-Wien) 
Egger (Kirchbichl-Tirol) 
Zauner (Kirchbichl-Tirol) und 
Pretterhofor (Breitenau-StE1k.) 

1. E b e r I (Fulpmos-Tirol) 

Finale: 18,-20,19 

Finale: 14,20 
2. Petrzalka (strassenbahn-'Jien) 
3. Groß (ATSV Traun) und Buchogger (Sportklub-Wien) 
4. Zinke (Sch'lnrz-Woiß-Wion), Pohoralek (UKJ-Wien), 

Vfeinmann (Union Horn) und Frühwirth (ATSV Schwertberg) 

BURSCHEN-DOPPEL: 1. Groß/Kagseder (A'I'SV Traun/LASK) Finale: 20,-17,15 
2. Bammor/Frühwirth (Gmundon/SchwortbergJ 
3. waldhäusel/Weinmann(ESV Amstotten/Union Horn) 

Petrznlka/Buchegger (strassonbahn/Sportklub Wien) 

MÄDCHEN-EINZEL: 1. W i I I i n ger (Polizoi-\7ion) Finalo: 10,13 
2. Brandauer (Kirchbichl-Tirol) 
3. Smokal (Polizei-lilien) und Stununer (ATUS Graz) 

MÄDCHEN-DOPPEL: 1. Willingor/Smokal (Polizei-Wion) Finale: 10,13 
2. Brandauer!Friodrich (Kirchbichl-Tirol) 

MIXED-DOPPEL: 1. Brandauer/Eberl (Kirchbichl/Fulpmos-Tirol) Finale: 18,-18,18 
2. Willinger!Buchegger (Polizei/Sportklub-Vlien) 

Burschen-Einzel 
(Trostbewerb): 

Mädchen-Einzel 
(Trostbm,erb) : 

1. Mattlschweiger (WSV Liezen) 
2. Waldhäusl (ESV Amstetten) 
J- Zechner (UTTC-Graz) und Duda (Sportklub-Wien) 

1. Friedrich (ESV Wörgl-Tirol) 
2. Pretterhofer (Brei tenau-strak.) 
J. Pradl (WSV Guggonbach-Stmk.) und Wenger (Sbg.) 
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Zur Veranstaltung selbst ist zu sagen, daß sie gut vorbereitet war, 
besonders die Verteilung einer handlichen Information und der gesamte Raster 
an alle Teilnehmer er.ries sich als sehr vort-o:Ühn~So konnten die Beuerbe 
flott und ohne Mißton abgeYlickelt \7erden, HOZU allerdings auch dio Disziplin 
aller Teilnehner nicht unerheblich beitrug. Das schlechte fletter lieB überdies 
die langen Spielzeiten nicht als störond empfinden. Mit der räwulichen Beengt­
heit der Halle vernochten allerdings auch die tüchtige~ Wioner Funktionäre 
nicht ganz fertig zu ,/Orden. Vernißt wurde jeglichor Fahnenschnuck - Ilenn man 
von den Transparent für eine Erfrischungsgotränkefirma absieht. Staatsmeister­
schaften sollten sich auch durch einon möglichst nürdigon Rahnen von den 
sonstigen Turnieren unterscheiden ! 

Erfreulich war dafür das große Interesse, das die Veranstaltung bei den 
Verbandsfunktionären gefunden hat. Besonders der OÖ.-Landosvorstand war fast 
vollzählig vertreten. Die Erfolge Oberöstorreichs beim Nachvruchs konnen obon 
nicht von ungefähr. 

Ein Hinweis: Die vorliegende Nummer der TT-Schau enthüllt auch die EHRENTAFEL 
DES ÖTTV (mit den Jugendstaatsnoistern ab 1947/48). 

E'UROPA . CUP 
===================== 

Auslosung: 

HERREN: 
, \ 

1. Runde 2. Runde i 
) 

CSM Cluj-Rumänien \i 

CSKA 'C1:.ervono Zname-Sofia J" 
SSV Froiburg - S~~;:~:a_Laibach ,~i' ";""" CI' ., I 

PTS Wcga-Finnland 

TUSA 08 Düsseldorf 

Rod Boys-Differdnnge ,. __ tc. 
Luxemburg 
~------~--------------~ 
Royal Standard Lüttich 

BVSC-Budapest 1----
De 7 0. 9 - Madrid 

Lokomotive-Brünn t

l ACS FontenaY-Frankrei~h --
BTK Falkenberg-SchYleden 1----
Sparta-War schau 

ÖMV -rv_'fi_o_n ______ -,t--, Nedlloyd Amsterdam 
Meister der UdSSR 

SC Leipzig - DDR 1--' 
------~~--------------
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DAMEN: 

1. Runde 

Progresul Bukarest 
't 

Polizei-Wien l 
O-l-y-n-, p-i-a---L-n-i-b-a-c-h------.!-! 

Olympia-Piräus ._ 

Donnu-Russe - Bulgarien ~ ~ 
DTC Knisorberg-Duisburg 

TT C Rapid-Genf 1-
-~-----' 

Sparta Prag 

Jl 
~3C Berlin - DDR 
L-a--P-a-l-et-t-e---B-r-u-"-s-s-e-l--'t-, 

AC Boulogno Billnncourt 

Meister der UdSSR 

Virum Sorgenfri-Dänomnrk~ 

Vöros Meteor-Budapest l-
I 
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INTERNATIONALER ME S S E - C U .p 
================================== 

Der im Vorjahr erstmals ausgetragene Bouerb ließ im Finale in Pirm8sens 

vor 200 Zusohauern die beiden stuttgQrter Vereine Sportbund und PSV aufeinander­

treffen. Die in österreich noch von ihrem Spiel gegen NÖ.Ehergio her bekannte 

PSV Stuttgart \7ehrte. sich ZHar tapfer, mußte sich aber deo die größor~ Klasse 

repräseniierenden SpQrtbund 2:5 geschlagen geben. 

Die Spiele: v.Klaudy M. Fuchs 17,-13,-20 0:1 
Stegmann Wörlc 17,15 1:1 
Harst "'ir. :F'uchs 16,18 2:1 
Stegmann M. Fuchs 18,18 3:1 
v.Klaudy W. Fuchs -8,-19 3:2 
Harst Wörle 10,11 4:2 
Stegmann W. Fuchs 24,10 5:2 

Der diesjährige BeTIerb uird - ohne die Initiative des durchführenden 

Vereines VfB Pirmasens zu beschränken - unter die Aufsicht der ETTU gestellt 

und erhält damit offiziellen Charakter. 

Die bereits durchgeführte 1. Runde brnchto folgende Ergebnisse: 

SSV Freiburg - La Palette Racing rll~~rüssel 2:5 
La Soffita Triest - VfB Pirmasons 3:5 
Zero Kopenhaßo~ - TTF Essen 5:0 
Standard Lüttich - SC 04 NÜTnberg 5:0 
SVE utrocht - Alomannia Köln 1:5 
Glaishammer Nürnberg - Slavia Prag 0:5 
TTC Basel - lLedlloyd Amsterdam 2:5 
Turnerschaft Innsbruck - Grün-YJeiß Essen 5:0 

Steiner-Har~7ig 2:0 (22,20), Stacher-Kobbe2:0 (18,14), Schnalzel-Küppers 
2:1 (-19,13,12), Steiner-Kobbe 2:0 (18,14), Sl.lhualzel-Hartuig 2:0 (17,14) 

Badener AC - Kickers Stuttgart . 5: 3 
Held-Dochtermann 1:2 (14,-14,-19), E. Wagnor-Böning 2:1 (15,-17,18), 
Engel-Krings 2:0 (17,18), Held-Böning 0:2 (-13,-14), Engel-Dochtermann 

~ 0:2 (18,18), E.Wagner-Krings 2:0 (21,19), Engol-Böning 2:0 (14,12), 
Held-Krings 2:0 (11,15). 

Cnpip Luxemburg - Schnarz-Weiß BrG enz 1:5 
Oster-Frank 0:2 (-15,-12 , LangGrhe~ann-Dr.Fritsch 0:2 (-13,-10), 
Speltz-Schall1:2 (11,-15,-15), Langerhegermmm-Fro.nk 2:1 (16,-18,13), 
Oster-Schall 0:2 (-15,-12), Speltz-Dr.Fritsch 1:2 (15,-14,-18). 

Freilos hatten: PSV Stuttgart, Sportbund Stuttgart, NÖ.Energie-Wien, 
PSV Borussia.Düsseldorf, Royal Brüssel, Boldklubbon 1908 Kopenhagen. 

Die Auslosung für die 2. Runde ergab folgende Paarungen: 

VfB Pirmasens - Turnerschaft Innsbruck I La Palette Brüssel - Zero Kopenhagen 
Slavia Prag - Badener AC 
Alemannia Köln - NÖ.Energio-Wien 
Royal Brüssel - Sportbund Stuttgart 

i 1908 Kopenho.gen - PSV Bor .Düss eldorf 
I SW Brogenz - Standard Lüttich 
!Nedlloyd Amstordan - PSV Stuttgart 

Boi den Damenteams gab es nur ein Spiel und zwar Battot Kopenhagen gegen 

TTF Essen, 1:5. Somit spielen in der nächsten Runde gegeneinander: 

TTF Essen Slavia Prag und Royal Brüssel SSV Freiburg 
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Aus dem Ö T T V 
====================== 

Die Generalversammlung des ÖTTV am 15.5.1965 in Innsbruck bestellte 

folgenden Vorstand: 

Präsident: Dr. Kurt Kunodi, Vizepräside~: Dkfm. Roman Oberhuber und 
Dipl.lng. Karl Pichlmann, Verbandskapitän: Ludl'Üg Ko.rl, Schriftführer: 
Dr. Josef Simecek, Kassier: Heinrich Ni tschmann, Totob~'_s.Ej..er: Robert Budig, 
DA-Referent: Dr. Herner Dittrich, Jugendymrt: Johann Kohlhofer, 
Sportwart: Pranz Linhart, Beiräte: Rorbert Roffmann, Ing. Rans Höllbacher, 
Walter Kaftnn, otto Ylnlter. 

Staatsligaausschuß: Dr. Schüss1er (Obmann), Neidhart (Gesahäftsführer), 
Asperger, BudiG, Decker, Dr. Dittrich, Ing. Röllbo.cher, Ko.ftan, Linhart, 
Riffert. 

Ehrenzeichen des ÖTTV wurden verliehen an Dr. Knoll, Hermann Laschalt, 

Dkf~. Oberhuber und Ua1ter Siegel (in Gold) sowie an Johann Ro.isinger (Silber). 

Weiters wurde beschlossen, in Hinkunft keine Ranglistenturniere mehr 

auszutrngen. 

Der XII. Teil des Hnndbuches (zusätzliche Bestimmungen für die Staats­

liga) wurde dahin erGänzt, daß bei Aufstiegsverzicht eines Regionalliga­

meister der nächste für den Aufstieg in Frage kommenden Verein auf seinem 

Platz ein Qualifikationsspiel (§ 7 des Handbuches) gegen den bostplazierten 

Staatsligaabsteiger austrägt. 

An den Qualifikationsspielen für den Aufstieg in die Regionalligen 

können Reservomannschnften nicht teilnehmen. Spielt eine Mannschaft gleich­

zeitig in Regional- und Landesliga, darf sie gleiChfalls an den Aufstiegs­

spielen nicht teilnehmen. 

Schließlich wurde auch der § 25 d~s HandbucEes dahin abgeändert, daß 

in Hinkunft Frauen der Start in r:lännermcmnschnften möglich sein soll< (ent­

sprechende Beschlüsse des Lnndesverbandes vornusgesetzt). Für sie gilt dann 

der § 76 des Hnndbuches sinngemäß. 

Die Damenstaatsliga umfaßt die 7 Mannschaften des Vorjahres und den 

Aufsteiger ÖMV-Wien. Die Damenregionalligen bestehen aus OÖ/2, Tirol/2, Sbg/2, 

und Vbg/1 (West) bzw. Wion/4, Stmk/2, NÖ, Krnt. und Bgld je 1 (Ost). 

Alle Staatsligavereine erhalten je einen harten tschechischen Tisch 

(das Nenngeld wird daher von S 100,-- auf S 300,-- erhöht). Ab dem Spieljahr 

1966/67 soll auch in den Regionalligen auf harten Tischen gespielt werden. 

Über Anregung des Verbandskapitäns KARL, soll dem Konditionstraining 

der Spieler auch (in Zusammenarbeit mit den Sportwarten der Länder) Augenmerk 

geschenkt werden. Die Vermietung des STIGA-Robot des ÖTTV an die Länder 

(monatl. S 300,--) soll gloichfa11s der Intensivierung des Trainings dienen. 

Der Ländorknmpf gogen die Schweiz soll im Februnr odor März 1966 aus­

getragen nerden • Auch ein Spiel der Junioren ist beabsichtiGt. 

Henrike Wi1linger begno.digt ! Ihre Sperre für intorno.tiono.lo Spiele 
läuft vorzeitig am 14.10.1965 ab. Union Bnd Ischl hat die Freigebe 
für einen tschoch.Spiolcr F.RADAS - Start Prnha - erhnlton. 
TTS - 10 
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REGELÄNDERUNGEN 
===========================~= 

Anläßlich der letzten Yieltmeisterschaften in Laibach ,JUrde von der 
ITTF-Generalversammlung der Regelkommission die Annahme verschiedener. Regel­
änderungen empfohlen9. die RegelkoDmission hat folgende Änd,erungen, zum Teil 
zur praktischen Erprobung vorerst nur auf die Da.uer von z1'Jei Jahren, be­
schlossen: 

1) Beleuchtung: Die Lichtquelle muß bei internationalen Veranstaltungen 

mindestens 4 m üJer dem Tisch angebracht sein~ Die Lichtstärke muß 

über dem Tisch Llindestens 400 Lux und an den Enden des Spielfeldes 

zumindest die Hälfte dieses Wertes betragen. 

Eine Lichtstärke von 600 Lux über dem Tisch erfordert daher zuminde~t 
eine Lichtstärke von 300 Lux an den Enden des Spielfeldes. 

, 2) Tisch (Regel 1): Die obere Seite der Tischplatte muß matt und dunkelgrün sein. 

o Bisher war dies lediglioh oine Empfehlung. Auslösendes Moment für die 
nunmehrige ZTIangsbestimmung dürften die letzten Europameisterschaften 
in Malmö (Schweden)gevesen sein, bei der auf fast schwarzen Tischen 
gespielt 'JUrde. Viele Teilnehmer hatten sich damals sehr negativ über 
diese Tische geäußert. 

3) Ball (Regel 3)= Der Ballumfang vmrde mit 116,8 bis 119,8 mT] begrenzt. 

Die Aufsprunghöhe eines Balles (gemessen auf einem Stahlblock) muß 

zwischen 235 und 244 rum (bei einer Fallhöhe von 305 mm) liegen. 

Bisher durfte der Ballumfang mehr differieren, und zwar "1ar ein Umfang 
zwischen 114,3 und 120,6 Dm erlaubt. Interessant ist vor allem, daß die 
zugelassenen Bälle in drei Gruppen eingeteilt TIurden. Die Bälle der 
Gruppe 1 (u.a. Hanno, Schildkröt und Comet) sind für Welt- und konti­
nentale Meistersohaften, jene der Gruppe 2 für internationale Meister­
schaften und jene der Gruppe 3 für nationale tieisterschaften zugelassen. 

4) Zeit:regel (Regel 4): Wird ein Satz nach 15 Minuten u.nterbrochon ,und nach 

der Vfechsolmethode beendet, so wird die Vfechselr.lothode in den folgenden 

Sätzen schon rü t Sat zbegiml angel/endet. 

Bekanntlich \lird derzeit ein Satz, der nach 15 lviinuten noch nicht be­
endet ist, unterbrochen und nach folgender ~tathode beendet: " 
a) Dem Aufschläger ist es erlaubt, den Ball 12ual (ohne Zählung des 

.L'\.ufsohlagballes) 'zu schlagen. 'Wenn der Rückschläger alle diese 12 
Bälle richtig zurückbringt, dpnn hat or den Pur..kt ge'\1onnen. 

b) Nach jedem Punkt wird der AufSChlag geweohsel~. 
c) Aufschläger nach der Untorbrßchung ist jener Spieler, dor vor cer 

Unterbreohung Aufschlag gehabt hat. 
Kam diese :Methode in einem Satz zur Anwendung, so rrurden die folgenden 
Sät,ze bereits nach 10 Minuten unterbrochen und auf die oben angeführte 
Art beendet. 
Die Erfahrung zeigte jedooh, daß, wenn ein Satz nach dieser Zeitregel 
zu Ende gespielt \lerden mußte, in den nächsten Sätzen weiter "geschupft" 
wurde. Häufig ergab sich nach Ablauf der normalen Spielzeit von 10 Minu­
ten ein Stand von 0:0, 1 :0, 1:1 udgl. Durch die neue Bestiu."1In.ung werden 
nun diese unnötigen und vor allem für den Zuseher einschläfernden 
10 Uinuten ausgeschaltet. . 
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5) Richtig?r Aufsqllla,ß (Rogel 10) ~ Aus den bisherigen Text dieser Regel -

"IIJl MOIJlont der Berührung des Balles mit dem Schläger IJlüssel1 sich beide, 

Ball und Schläger, .hint CI' der Grundlinio und znischen einer gedachten 

Verlängerung der beiden Seitenlinien befinden!! sind die Worte "undzwischen 

einer gedachtem Verlängerung der beiden Seitonlinien ll zu streichen. 

Zneifollos eine einschneidende j~nderunG, da nunmehr auch das Serviüren von 
seitlic~ ~er Tisches (jedoch hinter dem Tisch) erlaubt ist. Diese Rogel~ 
änderung '\7ird sich vor a.lloL1 bei den Doppolspielcm a~swirken. 
Ein russischer Antrag an die Genoralvorsamr;üung, in Anlehnung un das Tennis 
abv-;echsolnd von dBr Forohand- und dor Baokhandseite zu servieren, wurde von 
dieser abgelehnt. 

6) Die _Rgi!lGnfolge bein l~.fsclllgß bei Clon Dop~}..9ls12..i_oLcn (Regel 21): 

Der zweite Absatz dieser Regel ist durch folgendes zu ersetzen: 

"ID. z\7oiton Satz einos Spieles L1uß der Spieler, der iLl ersten Satz zuorst 

zurückgeschlagen hat, die Bällo von Partnor dos SpielersnehIJ1en, der iIJl 

ersten Satz zuerst Aufschläger war, und der Partner des Spielers, der im 

ersten Satz zurückgeschlagen hat, muß dio Bälle von deIJl·Spieler nehmen, der 

iL1· crs·ton Satz zuerst Aufschläger \lar. ILl dritten Sat z IJluß die Reihenfolge, 

in der die Spieler die Bälle zu nehnen haben, so wie im ersten und in 

vierten Sat z SO \110 in zueiten sein. In Ent schcidungssat Z oines Spieles ist 

nach deLl Soit ol1Vlechsel diese Reihenfolge so zu ändern, daß sie der des 

zueit en So.t zes diesos Spieles ent spricht ~ Dns Paar, das zur Ausführung der 

ersten fünf Äuschlägc eines Satzes verpflichtet ist, ho.t das Recht, vor 

Beginn dieses Satzes zu bostiL1I19n, wolcher der boiden Partner dies tun soll. 

Zur Erläuterul~: A und B spielen gegen X und Y. Erstere entscheiden sich 
dafür, daß A iu ersten Satz zuerst aufschlagt. X und Y könl10nsich stellen 
und entscheiden sich für die Annahme des Aufschlages durch X.'X·spiclt nun 
also auf B, B auf Y, Y auf 1\, A wieder auf X usw. ID zvmi tcm sat z muß, _.......' :" 
gleichgültig ob X oder Y zuerst aufschlägt, A von X und B. von Y nehm;n. ~ 
In einem eventuellen dritten (Entscheic1ungs-) Satz ruüssen zu Beginn die 
Bälle 'dieder in der Reihenfolge genorumen ,;/Orden, wie im erstem satz, nach 
dem Seitemrechsel (10. Punkt) vliedcr wie irJ zwo:i,ten satz. Geht ein Spiel 
auf fünf Sätze natürlich analog dazu, i70büi die Reihenfolge im dritten 
Satz jener des ersten und in vierten Satz jener in1 zweiten Satz entspricht. 
Wichtig ist, daß vor Boginn eines jeden Sat zcs die Partei, die die ersten 
Aufschläge durchführt bestimmen kann, \Jor von don beiden Partnern serviert. 
Auf Grund dieser Entscheidung haben sich die Gegnor nach dem obigen Muster 
zu stollen. 

Durch diese Rogeländorung rmrdo die Möglichkoit ausgeschaltet, daß oin Paar, 
das sich tlungels Kenntnis der Gegenspieler im erston Sntz falsch gestellt 
hnt, auch im z'\7oitcm (und dnnit meist schon entscheidenden Satz) dieso 
Aufstellung beibehalten mußte (eino Ändorung der Aufstellung durch die 
Gegner konnte in solchen Fällen ja kaum orlJartet nordon). 

Die Regel 20 (die Reihonfolge im Spiol) uird durch die gegenständliche 
Neurogelung aufgehoben. 
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Ein B I i c k übe r die G ren zen . . . . . . . . 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Westdeutsche Mannschaftsmeisterschaften: 
Vorrunde: Herr~ Vfl Osnabrück - TUSA Düsseldorf 7:9 

1.FC Saarbrücken - Sportbund Stuttgart 7:9 
Moltkeplatz Essen - Tennis Borussia Berlin 9:2 
Post Augsburg - TTC Mörfelden 9:5 

Damen: Kieler TTK - ATSV Saarbrücken 6:4 
TTC Gellinghausen - MTV München 3:6 
Eintracht Frankfurt - Rot Weiß Hamburg 6:4 
SSV Reutlingen - DTC Kaiserberg JDuisburg 1:6 

Semifinale: Herren: TUSA Düsseldorf - Sportbund Stuttgart 9:6 
Moltkeplatz Essen - Post Augsburg 9:7 

Damen: DTC Kaiserberg Duisburg - Eintracht Frankfurt 6:2 
Kieler TTK - IVITV München 6:1 

Das Endspiel der Herren fand vor 1.500 Zuschauern in Essen statt und 
endete 8:8. Da die Düsseldorfer um. einen Satz mehr gewannen, konnten 
sie ihren Titel erfolgreich verteidigen. 
Ergebnisse (Moltke:platz zuerst genannt): Solka/Neuhaus - Schöler/ 
Forster 0:2 (14,19), Dahlmann/Lieck - Offergeld/Beyss 2:1 (12,-18,14), 
Schuck - Paessens 2:1 (-19,7,20), Seppi - Dombrowski 2:0 (14,17), 
Dahlmann - Forster 1:2 (12,-17,19), Solka - Schöler 0:2 (13,13), 
Lieck - Beyss 2:0 (16,19), Neuhaus - OffergeId 2:1 (-13,20 17), 
Seppi - Paessens 2:~ (-17,14,17), Schuck - Dombrowski 1:2 (12,-19~17), 
Dahlmann - Schöler 1:2 (17,-18,12), Solka - Forster 1:2 (7,-18,19), . 
Lieck - OffergeId 2:0 (5,18), Neuhaus - Beyss 0:2 (12,17), Dahlmann/ 
Lieck - Schöler/Forster 2:1 (-12,18,9), SOlka/Neuhaus - Offergeldj 
Beyss 0:2 (16,19). 
Bei den Damen kor~te DTC Kaiserberg mit einem 6:3 Sieg gegen den 
Kieler TTK den Titel zurückgewinnen. 
Cup: Mit einem 5:3 über Vfl Osnabrück schaffte TUSA Düsseldorf über­

raschend glatt das Double, obwohl der VJeltmeisterschaftsdritte, 
Schöler, Micheiloff unterlag und auch gegen E.Gomolla zu kämpfen 
hatte (1:0 und 19:15 für Gomolla, dann brachten sechs Angriffs­
bälle Schölers den Umschwung). 

H.Gomolla - Schöler 0:2 (12,11), Micheiloff - Forster 0:2 (15,16), 
E.Gomolla - OffergeId 1:2 (18,-18,19), Micheiloff - Schöler 2:1 
(-17,21,18), H.Gomolla - Offergeld 0:2 (14,16), Micheiloff - Offer­
geId 2:0 (16,17), E.Gom~lla - Schöler 1:2 (-13,19,11). 

Auch DTC Kaiserberg schaffte mit einem 5:2 Sieg über den Kieler 
TTK das Double. 

Gröber - KriegeIstein 0:2 (17,19), Simon - Block 2:1 (-19,8,15), 
Seidel - Buchholz 2:1 (-17,16,16), Simon - KriegeIstein 2:1 
(18,-15,14), Gröber - Buchholz 0:2 (16,20), Seidel - Block 2:0 
(12,18), Simon - Buchholz 2:1 (19,-18,11). 
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Westd~_uts.che Ranglisten: 
Herren; Damen: 
1. E. Schöler (TUSA Düsseldorf) 1. A. Simon (DTC Kaiserberg) 
2. M. Ness (Post Augsburg) 2. E. Buchholz (TTK Kiel) 
3. H. Micheiloff (Vfl Osnabrüak:) 3. R. Seidel eDTC Kaiserberg) 
4. E. Gomolla (Vfl Osnabrück) 4. I. YJiegelstein (TTK Kiel) 
5. E. Arndt (TTC Mörfelden) 5. M. Siebert (TTC Ramsharde) 
6. C. Freundorfer (TSV MilbedBhafen) 6. Chr. Lang (SC Union Ohligs) 
7. D. Weitz (SPfr. Siegen) 7. H. Männer (SSV Reutlingen) 
8. W. Dahlmann (Moltkeplatz Essen) 8. I. Lantermann (Göttingen) 
9. W. Lieck (Moltkeplatz Essen) 9. E. Lersow (BTTC Grün Vveiß) 

10. K. Scholl (Alemannia Köln) 10. M. Block (TTK Kiel) 
11. H. Thein (TTC Höchstadt) 11. J. Krüger (Blau Gold Berlin) 
12. M. Konieczka (Tennis Borussia 12. E. Schmollinger (SSV Reutlingen) 

Berlin) 
Ranglistenstärke 
Forster (TUSA Düsseldorf) 
Harst (SB Stuttgart) 
Hübner (PSV Stuttgart) 
Kümmerle (Post Augsburg) 
Russy (1.FC Saarbrücken) 
Solka (Ivloltkeplatz Essen) 

Ranglistenstärke 
Issler (Hamburg) 
Küchler (Stuttgart) 
Schulz (München) 
Zemke (Hamburg) 

J/ Der allgemeine Tenor der Spieler und Spielerinnen: I1Wir sind froh, 
daß die Saison vorbei ist. Es hat uns schon zu lange gedauert und 
vvir sind alle überspielt. 11 

Deutsche Jugendmeisterschaften: 
Sehr optimistisch für die Zukunft zeigte sich der westdeutsche 
Jugendwart Karl MORHARD nach den Deutschen Jugendmeisterschaften. 
Er stellte fest, daß der Nachwuchs gegenüber dem Vorjahr stärker 
ge"worden sei und zu größeren Hoffnungen berechtige. Fast jeder 

\ Jugendliche beherrscht den Top-Spin und auch beim Konterspiel am 
Tisch waren Fortschritte festzustellen. 
Burschen-Einzel: Steidle - Jansen 2:0 (17,16) 
Madchen-Einzel: Krüger - Lang 2:0 (15,17) 
~s~n=Doppel: Köcher/Giehsel - GrobejSchiebbe 2:0 (12,16) 
Madcfien-Doppel: Lang/Kalka - Krüger/Feddersen 2:0 (16,14) 
Mixea~Dopp~-- Lang/Grobe - Morhard/Wieninger 2:0 (15,17) 

Länd€lkampf Deutschland - Japan: 
Micheiloff sorgte mit seinem Sieg über Konaka für die große Vber­
raschung. Auch die beiden Essener, Dahlmann und Lieck, die vor nicht 
allzu langer Zeit noch in der Jugend spielten~ wußten zu gefallen. 
Bei den Damen siegte Simon gegen Isomura. Unmutskundgebungen des 
Publikums gab es, als bekannt wurde, daß der Weltmeisterschafts­
Dritte Schöler nicht spielen wird. 
Herren: 
Dahlmann - Konaka 0:2 (16,10) 
Micheiloff - Nohira 0:2 (16,17) 
Lieck - Kimura 1:2 (11,-17,11) 
Micheiloff - Konaka 2:1 (20,-15,12) 
Dahlmann - Kimura 1:2 (-15,18,17) 
Lieck - Nohira 0:2 (19,18) 
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Damen: 
Simon - Isomura 2:0 (16,20) 
Buchholz - Fukazu 0:2 (15,19) 
Simon/Buchholz - Yamanaka/Seki 

0:2 (12,9) 
Simon - Fukazu 1:2 (-12,18,9) 



Städt~_k~J>.J München - Prag: 
Herren: 5:2 
Siewert - Nikl 2:1 
Maier - Vyhnanovsky 2:0 
Freundorfer - Vonka 2:0 
Siewert - Vyhnahovsky 1:2 
Freundorfer - Nikl 2:0 
Maier - Vonka 1:2 
Freundorfer - Vyhnanovsky 2:1 

Damen: 1:5 
Schenk - J.Karlikova 2:1 
Lang - Luzova 0:2 
Koch - Jit.Karlikova 0:2 
Schenk - Luzova 0:2 
Koch - J.Karlikova 0:2 
Lang - Jit.Karlikova 0:2 

Internationales Bäderturnier in Borkum: 
~ r i~"~ 

Heine/Sedelmayer erreichten im Herren-Doppel das Semifinale und unter­
lagen dann gegen Miko/Vyhnanovsky (CSR). Im Einzel unterlae; Heine 
gegen Vyhnanovsky mit 1:3, wobei einige Sätze recht knapp endeten. 
Sedelmayer lieferte Miko einen harten Kampf und unterlag nur mit 2:3. 

VII. Essener-Wester Funkturmturnier: 
'-..-. Miko (CSR) belegte vor Vecko (Jug.), Stepanek, Stanek und Kunz (alle 

CSR) den ersten Platz. Im Herren-Doppel waren Stanek/Miko vor Kunz/ 
Stepanek und Vecko/Jaswicz (Jug.) bzw. Grüntal/Benner (Jug./BRD) er­
folgreich, während im Mixed-Doppel Vecko/Kersebaum (Jug./BRD) vor 
Stepanek/Goliasch (CSR/BRD) die Lorbeeren einheimsen konnten. 

Trier Stadtmeisterschaften: 
Eberhard Schöler konnte seinen Vorjahrstitel erfolgreich verteidigen. 
Er siegte im Finale gegen Erich Arndt mit 3:2, nachdem Arndt schon 
mit 2:0 gefÜhrt hatte. Diana Rowe revanchierte sich für die Vorjahrs­
niederlage durch Rosemarie Seidel mit einem glatten 3:1 Sieg. Im 
Herren-Doppel sah man überraschend Arndt/Scholl vor Schöler/Gomolla 
erfolgreich, während im Mixed-Doppel Schöler/Rowe den Sieg gegen 
Seidel/Gomolla sicher heimspielten. Das Damen-Doppel gewannen Rowe/ 
Klein vor Seidel/Pesch. 

Weniger Chancen hatten die Hamburger gegen die Prager Auswahl (Miko, 
Fulin, Vyhnanovsky). Sie unterlagen mit 0:5. Bei einem anschließenden 
Turnier sah man Miko vor Fulin als Sieger. Das Doppel gewannen über­
raschend Fulin/Vonka gegen Miko/Vyhnanovsky. Im Damen-Einzel verlor 
Luzova gegen Schwarzova überraschend mit 25:27 im 3. Satz und so kam 
Schwarzova gegen Jarmila Karlikova ins Finale, wo sie aber glatt 
unterlag. Dafür kam Luzova mit Jitka Karlikova im Damen-Doppel zum 
Erfolg, so daß alles gleichmäßig verteilt war. 

In Saarbrücken fanden - wie alljährlich - unter der Leitung von 
Tibor HARANGOZO Internationale Tischtennis-Lehrgänge statt. Preis 
ca. S 750.-- pro W0che. 

Der Deutsche Tischtennis-Bund führte in Borkum seine Neuwahl durch. 
Als neuer Präsident wurde der ehemalige Nationalspieler Dr. Dieter 
~~URITZ (46), der als einziger kanditierte, einstimmig gewählt. 
Vizepräsidenten: Paul ST~1 und Gerd D. ELLING; Kassier: Gerhard MILDE; 
Pressewart : Willy 1'vTEYER; Damenwartin : Hanne SCHLAF ~ Jug endw art : Karl 
MORHARD; Rechtsausschuß: Dr. Heinz-Joachim KERML; Sportausschuß: 
KOBER, KOSLOWSKI, WEDEIviEYER, GAB.,.:.l. 
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Die Bei träge wurden von 0;\1 10. -- auf ;)14 15. -- erhöht. Durch diesen Über­
sahuß sollen die in der neuen Bundesliga startenden Vereine mit je­
weils IN 1.000. -- unterstützt werden. Die Bundesliga umfaßt 8 Mann­
schaften. Gespielt wird mit Sechser-Mannschaften. Die Herren-Bundes­
liga \Jird in der Saison 1966/67 und dio Damen-Bundesliga ab 1967/68 
in Kraft treten. Die Zahl der gemeldeten Vereine stieg von 4.773 
auf 4.993. 

DEUTSCHE DEMOKRATISCHE REPUBLIK 

Ostdeutsche Mannschaftsmeisterschaften: 
Oberliga (Endrunde): 

Herren: Damen: 
1.SC Leipzig 6 5 0 1 56:28 10 1.TSC Berlin 
2. TSC Ber lin 6 4 1 1 56: 33 9 2. SC Einheit Dresden 
3.SC Motor Jena 6 2 1 3 46:41 5 3.EinheitMitte Erfurt 
4. Lok Karl-Marx-stcrlt 6 0 0 6 4: 60 0 4. MotcJr!-Ni.ederse dli tz 

6 6 0 0 66:11 12 
6 4 0 2 53:23 8 
6 2 0 4 22:54 4 
6 0 0 6 12:65 0 

.. 

~" 

In der Vorrunde spielten die beiden Oberligagruppen der Damen und ~ 
Herren zunächst zwei Durchgänge (Jeder gegen Jeden) und ermittelten 
dadurch eine erste Plazierung. Die Gruppenersten und -zweiten be­
stritten dann die Endrunde (siehe oben). 1965/66 wird es hier erst-
mals in drei (bisher zwei) Durchgängen um den Titel gehen. 

Verbands liga: 
Nord Ost 
Damen: 1. Rotation Schwerin Damen: 1. Post Berlin 
Herren:1. Empor Neubrandenburg Herren:1. Lok Berlin 
Mitte 
Damen: 1. Wissenschaft Halle 
Herren:1. Wissenschaft Halle I 
Südost 
Damen: 1. SC Einheit Dresden 11 
Herren:1. Aufbau Mitte Dresden 

Südwest 
Damen: 1. Glückauf Bleicherode 
Herren:1. Post Mühlhausen 

Dieser Bewerb wurde in 5 Gruppen von maximal 5 Vereinen ausgetragen, 
so daß die geringe Anzahl von Spielen (8) recht nachteilig empfunden ('\ 
wurde. Für die Saison 1965/66 wurde die DDR-Liga mit 3 Gruppen zu je ~ 
8 Vereinen geschaffen. In der höchsten Spielklasse, der Oberliga, 
bleibt es nach wie vor bei den kleinen Gruppen. 

Ranglisten der Meisterschaft 1964/65: 
Herren: 
1.~. Pleuse (TSC Berlin) 

Damen: -1. D. Hov.estäst (TSG Borlin) 
2. W. Viebig (SC Leipzig) 
3. S. Lemke (SC Leipzig) 
4. B. Pornack (SC Leipzig) 
5. W. Stein (SC Motor Jena) 
6. P. Fähnrich (TSC Berlin) 
7. D. Schindler (SC Leipzig) 
8. J. Scheleweit (TSC Berlin) 
9. D.Lauk (SC Leipzig) 

10. R. Raue (TSC Berlin) 
11. W. Schmidt (SC Motor Jena) 
12. E. Wolfram (LokKarlMarx-Stadt) 

2. G. Geißler (TSC Berlin) 
3. I. Lemlce (SC Leipzig) 
4. E. Richter (SC Leipzig) 
5. C. Strauß (SC Motor Jena) 
6. K. Stiebner (SC Motor Jena) 
7. u. Czech (TSC Berlin) 
8. B. Otto (Einheit Mitte Erfurt) 
9. B. Tatschner (SC Einheit Dresden) 

10. A. Benninghaus (TSC Berlin) 
11. M. Nylhof (TSC Berlin) 
12. B. Soyfarth (SC Motor Jena) 
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Städtekampf Leipzig - Brno: 
Herren: 2:5 Damen: 5:1 ;v 
Stepanek und Chmelik waren die herausragenden Spieler bei Brno. Das 
Einzelturnier gewann Ingrid Lemke durch ein 2:0 gegen Elke Richter 
und boi den Männorn Stopanek orst nach hartem Kampf gegon Lauk eben­
falls 2:0 (20,20). 

SCHWEIZ 

Lände~k~Ef gegen österr~~ch: 
Die östorroichische Tischtennisauswahl erziolte in Born eindeutige 
Länderspielerfolge gogon die Vertretungen der Schweiz. Die Damen ge­
wannon 3:0, die Herren mit 5:1, woboi vier Punkto mit überlegenen 
Zweisatzsiogen erzielt wurden. 
Herren: Damen: 
Heine - Mariotti 2:1 (-18,14,13) 
Sedelmayor - Schmid 2:0 (12,8) 
Eberl - Grimm 2:0 (15,21) 

Willinger - Jaquet 2:1 (16,-10,13) 
Scharfegger - Andre 2:1 (21,-19,13) 
WillingerjScharfegger - Andre/Jaquet 

Heine - Schmid 2:0 (11,10) 
Eberl - Mariotti 1:2 (-17,17,17) 
Sedelmayor - Grimm 2:0 (12,18) 

2:1 (-20,20,17) 
.L 

Nationalliga A Nationalliga B~ OstgruP,e 
1. Froiburg 12 83:25 22 1. Blauweiss Zurich 12 4:34 
2. Silvor star Genf 12 80:28 22 2. Lugano 12 73:35 
3. TTC Born 12 47:61 12 3. Chiasso 12 57:51 
4. Elito Born 12 52:56 10 4. Young Stars 2 12 46:63 
5. Rapid Genf 12 46: 62 8 5. Rapid Luzern :~. 12 57: 51 
6. Young Stars Zürich 12 48:60 6 6. Ciba Basel 12 44:64 
7. Basol 12 22:86 4 7. St. Gallen 12 28:80 

Nationalliga B, Westgru~Ee 
1. Silver star 2 1 71:37 20 
2. Chatelaine 12 62:46 16 
3. Monthey 12 56:52 16 ) 
4. Rapid Genf 2 12 55:53 12 
5. Bern 2 12 52:56 10 
6. Bobst Lausanne 12 44:64 10 
7. Lausanne 12 37:71 2 

22 
22 
14 
10 

8 
6 
2 

Bei einem Fastnachtsturnier in Uzwil (Schweiz) durften keine reguläron 
Schläger vorwendet werden. Das IlJedor gegon Jedon"-Turnior gewann der 
Kassior des Uzwiler Tischtennis-Klubs mit einem Kunstharz-Frühstücks­
brett vor einem wei toron Sonioren, der mit einem angebrannten Fleisch-­
tellor spielto. Der Letztplazierte spielte mit oinem blochernen Brief­
kasten. 
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UNGARN 

Japans Herren- und Damonauswahl siegte gegen Ungarn 5:1 bzw. 5:2. 

Zu den vom 29.-31.10.1965 in Budapest stattfindenden ungarischen 
Meisterschaften wurden 12 Länder eingeladen: 
österreich, DDR, BRD, Frankreich, England, Polen CSSR, Rumänien, 
Jugoslawien, UdSSR, Bulgarien und Schweden. 

TSCHECHOSLOWAKEI 

Vlado Miko und Marta Luzova führen-"die Tischtennis-Rangliste 1964/65 
der CSSR vor Stanek, Stepanek, Kunc, Kollarovits, Kudrnac bzw. 
Bosa, J. Karlikova, Jit. Karlikova. Kruppova und Schwarzova an. 

POLEN 
,S 

Freundschaftstreffen DDR 
Mannschaftskämpfe: 
1. SC Motor Jena I 
2. Spartak Warschau 
3. SC Motor Jena 11 
4. 1. SC Sleza Wroclaw 
5. Burza Wroclaw 
6. 1. SC Sleza Wroclaw 11 
Einzclturnier: 
Herren: S 
1. Stein (SC Motor Jena) 
2. Reimann (SC Motor Jena) 
3. Zitzmann (SC Motor Jena) 

Lippert (SC Motor Jena) 

Damen: 

Polen in Wroclaw: 

Die Kämpfe wurden nach dem polnischen 
System und zwar 1 Dame und 3 Herren 
("I Damen-Einzel, Herren nach dcm 
Swaythling-Cup, aber als 5. Spiel 1 
Mixed-Doppel) ausgespielt. 

Beim Turnier der Herren nahm Spartak 
Warschau nicht teil. Keiner der anderen 
Spieler von Sleza, Burza und Umgebung 
konnten in die Phalanx der Jenaer Truppe 
eindringen. 

1. Calinska (Spartak Warschau) Bei den Damen war dieses Turnier 
wesentlich schwerer besetzt, weil es 
gleichzeitig als Qualifika~ions­
turnier für ein internationales 
Einladungsturnier mit der chinesi­

2. Stiobner (SC Motor Jena) 
3. strauß (SC Motor Jena) 

Noworyta (Lublin) 

schen Nationalmannschaft galt. D~e Belegung von Platz 1 - 3 war 
gleichbedeutend mit Teilnahme am Turnier mit den chinesischen 
Spielerinnen. 

FRANKREICH 

Paris: Keinerlei Chancen hatten Frankreichs Auswahlen der Damen und 
Herren gegen die chinesischen Weltmeisterteams. Vor 5.000 Zuschauern 
siegten die Chinesen bei den Damen mit 3:0 und bei den Herren mit 6:0. 

T,TS - 18 

,"",--

• 



Ir 

• 
L 

LUXEMBURG 

Das von Capip Luxemburg alljährlich veranstaltete internationale 
Turnier erfreut sich seit Jahren größter Beliebthoit. Mit 1000 Teil­
nehmern aus neun europäischen Nationen wurden alle bisherigen Rekorde 
gebrochen. 
Herren-Klasse 1 : 

Herren-Klasse 2: 
Herren-DoJ2peI: 
Damen-Einz 01.: 
Damen-KIo.sse 2: 
Damen-DoppeI: 
Mixed-DoEEel: 
Junioren: 
Jungen-Einzel: 
JunEien-Do~I2eI: 
Mädchen-ElnzeI: 
Mädchen-Doppel: 

BULGARIEN 

1. 
2. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1. 
1 . 
1 . 

P~r Hübner (Düsseldorf) 
Horst Thein (Höchstadt) 
Norbert Burkhardt (Eintracht Frankfurt) 
Borowicz/Giebe (Bonn) 
Doris Schmidt (Olympia Koblenz) 
Nicol Reinert (Capip Luxemburg) 
Schmidt/Engler (Koblenz/Höhr-Grenzhausen) 
Römer/Jacob (Polizei SV Kaiserslautern) 
Hans Schäfer (Remscheid) 
Hermann Kuhn (Burrweichowski Brüssel) 
Folz/de Vores (Berge) 
Inge WeIter (Snarbrücken) 
ten Brock/Winines (Hilversum/Luxemburg) 

Die Tischtennis-Mannschaft des SC Motor Jena kehrte ungeschlagen von 
einer Bulgarienreise heim. Die Thüringer bestritten mit einer Vierer­
Mannschaft der Männer und einem Dreier-Team der Frauen je drei Be­
gegnungen. 

ENGLAND 

Barna in Akt_~_on: 
Zusammon mit Jonny Leach stellte sich kürziich'wieder einmal Victor 
Barna, der 16facho Weltmeister frühorer Jahre, im Doppel einem sehr', 
aufmorksamen Publikum vor, das vor allom Barnas sagenhaften Backhand 
mit lebhaftem Beifall beklatschte. Die beiden Altmoistor verloren 
gegen Lindsay/Rhodes 11,-21,-7, hatten allerdings im zweiten Satz 
einen Matchball. Zum großen Ärger der Zuschauer gelang es ihnen je­
doch nicht, die Situation zu retten. 

Chester Barnes wurde vor den weltmeisterschaften in Laibach von 
Billy wright, ehemals berühmtester Fußballstar Englands und zurzeit 
Manager der Londoner Arsenal-Mannschaft, eingeladen, sich am Training 
seiner Profifußballer zu beteiligen. Chester Barnes hatte angenommen. 
Das Training hat bestimmt viel zU seinem 16. Platz in der Weltrang­
liste beigetragen. 

London - Weltmeister China besiegte die englische AuswruLl in einem 
Landerkampf mit 9:0. 
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Vergleichskampf England - DBR im Crystal Palace 2 London: 
Das deutsche Team, bestehend aus Edit Buchholz, Rosemarie Seidel, 
Martin Ness, Hnns Micheiloff und Eberhard Schöler konnte sich durch 
hervorragende Leistungen einen 6:2 Erfolg sichern. 
Er~ebnisae: Ness - Neal 2:1 (20,-19,21), Seidel - Shannon 1:2 
(1 ,-19,15), NessjMicheiloff - WrightjBarnes 2:1 (-15,15,10), 
BuchholzjSeidel - RowejShannon 0:2 (14,17), Schöler - Barnos 2:1 
(-10,9,12) Micheiloff - Wright 2:0 (18,18), Buchholz - Rowe 2:1 
(-20,12,18), BuchholzjSchöler - ShannonjWright 2:1 (21,-11,13). 

Diane Rowe und Eberhard Schöler gaben ihre Verlobung bekannt. 

CHINA 

Internationale Tischtennis-Mannschaftskämpfe in Peking: 
Die Weltmeistermannschaften der Volksrepublik China holten sich er­
wartungsgemäß den Sieg im Pekinger Tisch'"cmnisturnier • Chinas Herren 
gewannen das Finale gegen die Koreanische Volksdemokratische Republik 
überlegen mit 5:0, während sich die Damen in der Schlußrunde gegen 
Japans Spielerinnen mit 3:1 durchsetzten. 

In einem Rahmenkampf bezwang der chinesische Vizeweltmeister Li 
Fu-jung den Weltmeister, scinen Landsmann Chuang Tse-tung, in vier 
Sätzen. 

Achtung , Achtung , Achtung , Achtung ! Achtung ! Achtung ! 

-her- + 
t 

t 

{ 

I 

s T I G A R o B o T 

(AutomatisChe TT-Trainings-Haschine) 

ist nun auch in österreich erhältlich. 

Wünschen Sie eine kostenlose Vor~ührung oder einen t 
Prospekt, so schreiben Sie an die Generalvertretung 

(Servicedienst) ~ür Österreich: 

t Das 

I Fn. Schnurz, Wion VII., Stolle;nsse 7 . 
Tel. 93-96-88 

nächste Turnier bei dem der_ Robot vQ.!,ge~ührt I 

+ ~ir~ 
25. und 26. September 1965 
Int. Turnier BSG.Neuner - Klagen~urt 

Achtung , Achtung , Achtung , Aclftung ! Achtung ! Achtung 
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S P E N T - S pli t t e r 

(unsere Weltmeisterschaftsnachlese) 

Die neuerbaute Halle im Ing. Bloudek-Park im Tivoli von Laibach - sie 

war der Austragungsort der Weltmeisterschaften - ist nicht gerade ein 

imposantes Meisterwerk der Architektur, aber sie fügt sich gefällig (und 

keineswegs aufjringlic~ in die Umgebung. Auch wirkte sie·in keiner Weise 

halbfertig, obwohl sie erst wenige Tage vor Beginn der Wettkämpfe fertigge­

stellt worden war. 

Die Sichtverhältnisse waren ausgezeichnet. Die (abgeschirmten) Scheinwerfer 

an der Decke der Halle sorgten nahezu für Tageshelle. Die Spieler hatten nur 

insoferne Schwierigkeiten, als sie auf einer Tischsei te hellgraue .Reklame-

flächen vor sich hatten. _. 

Imponierend die neuartige Anzeigetafel (an der Stirnfront der Halle) und 

die gleichfalls neuen Zählapparate mit Leuchtziffern, die die bisher üblichen 

Anzeigen am Tisch ersetzten. Star der Trainingshalle war der S T I G A -Robot. 

Kein Weltmeister verstand es so geschnittene Bälle ~uf den Tisch zu bringen, 

wie dieser Trainingsbehelf. 

Demerkenswert das disziplinierte Verhalten der meisten Teilnehmer. Die Ent­

scheidungen der Schiedsrichter und andere Schicksalsschläge (wie Netz- und 

Kantenbälle) wurden gelassen hingenommen. Die (unrühmliche) Ausnahme bildete 

hier Markovics (Jug.) Unangenehm fielen auch die Mätzchen der Nordkoreaner 

auf, die immer wieder (bei kritischen Situationen) das Spiel dadurch unter­

brachen, daß sie zu ihren Detreuern liefen und sich dort "den Schweiß ab­

wischten". In dem jungen Russen VARDANIAN fanden sie einen vollendeten Nach­

ahmer. (Keiner von ihnen hätte es bei seinem Können notwendig I) 

Das Publikum kam recht zahlreich zu den Spielen. Die Finalspiele (Hc .. nnschaft­

und Einzel) waren nahezu ausverkauft. Störend war nur, daß die meist ein­

heimischen Zuseher ihre Spieler - gleichgültig, ob sie nun durch 0ekonntes 

Spiel ihrer Landsleute oder durch glückliche Umstände Funkte erzielten - laut­

stark feierten. Dadurch wurden nicht nur die jeweiligen Gegner häufig aus 

ihrem Konzept gebracht, auch die auf den anderen 19 Tischen im Gange befind­

lichen Spiele wurden dadurch gestört. Vormittags war die Halle von zahl­

reichen Schülern besucht. Im Gegensatz zu Prag blieben dieses Mal die Luslän­

der aus. Selbst den sonst so reiselustigen TT-Fans aus der Km. durften die 

Preise zu hoch, der Termin zu ungünstig und die Anreise zu beschwerlich ge­

wesen sein. 

Die Halle wurde von einem Heer von Saalwächtern (meist Studenten) bewacht. 

Dabei waren die eingesetzten Studentinnen auch durch noch so massiv0n Charme 

nicht "zu bezwingen", mit ihren männlichen Kollegen war es etwas leichter. 
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Die Organisatoren tragen bloß die Unkosten ftir sechs Spieler und einen Offiziellen pro Land. Die unbegrenztel:ilnehnerzah1 brachte es 
mit sich, daß bcispielsweise allein 36 Spijer von Jugos1awicn an den Spielen teilnehmen. Die Chinesen sind mit 23 Akteuren nach Slowenien 
gekommen, jedoch mit dem großen Unterschied, daß jeder Asiate ein nahezu perfekter Spieler und durchtrainierter Athlet ist. 1I 

Allein die Bemerkungen über die Teilnehmerbegrenzung zeigt, VJio \iCnig der Ver­

fasser dieser Zeilen vom Tischtennis verstand. (Wir haben über die Teilnehmer­

begr~nzung in unserer Nr. 3 - April 1965 ausführlich berichtet. Anm.der Red.) 

Wenig Freude bereitet uns auch die Legende um das Finalspiel zwischen Chuang 

Tse-tung und Li Fu-jung. So schrieb "Sport am Wochenende"(:C~~D) aL126.4.1965 

unter der Überschrift das CHINESISCHE TISCHTENNISOPFER: 

"Keine andere Sportart vermag so vrie Tischtennis über mehr als eine Stunde konzentrierte Hochspannung zu bieten. Ein Elfmeter im Fußball, 
ein Sprung über die V!eltrekordhöhe, ein 100 m Kraulfina1e a 1a Tokio beanspruchen das Interesse des Zuschauenden nur für kurze Zeit. Das 
Duell Schö1er gegen Chang Shih-lin hat Athleten und dem Publikum in einem noch nie erlebten Ausmaß zugesetzt. Die Zeitregel, die den 
Spieler zu einer riskanten Taktik zwingt, steigerte den Nervenkitzel ..• Eberhard Schöler hat unter den europäischen Spielern sehr viele 
r~eunde. Sie alle, die Berczik, r,1iko, Stanek und Alser litten an Rand der Spielfläche für ihrcn deutschen Freund Q.Jalen. 

{)ill die Ohinesen mit allen Wasscrn gewaschen sind und in punkto Taktik und Raffinesse ihren europäischen Kollegen weit voraus sind, 
ist nichts Neues. Den gewgtesten, beinahe unfairen Trick leisteten sie' sich am Samstag beim Semifinale der Damen: Fukazu gegen Yamanaka 
(bei de Japan) und L i-l i gegen L in Hui -ching (bei de China). Di e Ti sehe standen nebenei nander. Al s di e Japaneri nnen di e a11 erl etzten Bälle 
schlugen, unterbrachen beide Chinesinnen ihr Duell und schauten ihren Erzrivalinnen zu. Sie wollten etrEn. ~r von Ogiruras Schützlingen 
gewinnen wird. Danach wollten sie sich dann in der Fortsetzung ihrer rlatches richten. Cewinnt die Fukazu, mußte Li-li am anderen Tisch 
unterliegen, denn die Abwehrspielerin Lin Hui-ching hatte auch im rJannschaftskampf Fukazu schon bezwungen. Seltsamerweise monierte keiner 
der Schiedsrichter das Verhalten der Chinesinnen .• 

VNe wenig den chinesischen Offiziellen cin SiegLi Fu-jungs genehm gewesen sein kann, zeigte sich bei der Gratulation. Niemand konnte 
Li in die Augen schauen. Bei der Siegerehrung bekam der zum drittenmal Unterlegene den weitaus meisten Beifa11 ... !I~r schon zweimal bester 
Tischtennisspieler der Welt geworden war, durfte beim drittenmal nicht verlieren. Vielleicht spielen auch noch andere Dinge eine Rolle, 
daß Li Fu-jung nicht Erster werden konnte. Die ganze Erscheinung dieses großartigen Athleten unterschied sich von der seiner anderen 
Kameraden gewaltig. Li Fu-jung ist kein typischer Vertreter einer Nation der Arbeiter und Bauern. 

Stürmisch forderten die Zuschauer in Sprechchören den Sieg von Li Fu-jung. Zweimal hatte er sich in Peking und Prag dem Pekingor 
Chuang Tse-tung beugen müssen- \l[ährGOd der vergangenen elf Tage spielte er wie der neue \','eltmeister auf, stellte soinen Erzrivalen klar 
in den Schatten. Diesmal konnte doch gar kein anderer als er, ~hn eL1~s hohen Beamten aus ~antj1ai, gewinnen. Jede andere Entscheirung 
war nicht reell. Aber wieder hieß die Devise von Trainer Fu Chi-fang (ebenfalls aus Peking): Y~ltmeisterschaft für den Twtelverteidiger. 
Zwei Sätze 1 ang brannten di e zwei ei n großarti ges Feuerwerk ab. i\ 11 es, was der Ti schtenni ssport zu bi eten hat, demomstri erten di e bei den. 
Dann zog sich Li Fu-jung in die Defensive zurück. DaB heißt, er wehrte Chuangs Vorhandschüsscs viel zu weit hinter der Platte ab. Das ist 

,,: nicht Lis Art. Sie mußte zu Punkten für den V,'eltmeister führen. Als Li im entscheidenden fünften Satz mit 10:6 in Front lag, nahmen die 
Sympathie;;undgebungen für ihn zu. Ein paar leichte, aber kaum auffällige Fahler des i~1annes aus Shanghai brachten Chuang wieder nach 
vorn. Er gab die Führung nicht wieder ab, mußte sich aber dann als Vleltmeister etliche Pfiffe des Publikums gefallenlassen". 

Ähnlich berichtete die Arb~iter-Z~itung am 27.4.1965: 
HER R E tl END S PIE LEI N SC HAU KAM P F ? .. Die d"'.losischen Spitzenspieler sind derzeit überlegene Klasse. Cerade 
deswegen gen i eßen si e aber ni cht di e timst des Publikums, das di e Ohir.t' ~~ ni cht immer nur si egen sehen wi 11, sondern auch ver 1 i eren. 
Dazu kommen manche Dinge, die mit sportlicher Fairness nicht in Einklang zu bringen sind. Das oft verdeckte Service der Chinesen rief 
bei den Zuschauern Unwillen, bei den &:!gnern sogar Proteste herVor. In jenen Spielen, in denen einander zwei Teilnehmer aus China gegen-

überstanden, war der Verdacht nicht von der Hand zu weisen, daß der Sieger vorher bestimmt wurde. Das gilt vor allem auch 'für das Finale 
im Herren-Einzel, in dem Chuang Tse-tung seinen \'Joltmeistertitel erfolgreich verteidigte. ~in Gegner Li Fu-jung hatte offensichtlich den 
Auftrag, zu verlieren. Anders sind seine Fehler kaum zu erklären. 

Auch der EXPRBSS (27.4.65) schrieb in diesem Sinne: 

.. Ein weiterer großer Vorteil der Chinesen war ihr schier unerschöpfliches Reservoir an ;)llen Typen von Spielern. Daß die beiden 
chinesischen DefcnsivspielerinnGO über ihre L1annschaftskameradinnen das Finale erreichten, schien von vornherein beschlossene Sache 
der chinesischen lilannschaftsführung. Zu offensichtlich v/ar es, wie ihnen von ihren Landsleuten der Sieg mit absichtlichen Fehlschlägen 
zugespiclt wurde. Der Typ, der gegen die Japaner die größten Aussichten auf Erfolg hatte, ging prktisch schon als Sieger in die inter­
nen chinesischen Spiele. LI FU-JUNG OORFTE NICHT GHIHJi'JEN. Im Herreneinzel standen sich zum dritten i'.1al hintereinander in einem ~1k3lt­
meisterschaftsfinale die bei den Chinesen Chuang Tse-tung und Li Fu-jung gegenüber und wiederum siegte Chuang Tse-tung. Doch offensicht­
lich durfte Li Fu-jung nicht gewinnen, denn er verschlug nach einer 10:6 Führung im entscheidenden fünften Satz zu einfache Bälle. 
n Wie in Peking und Prag haben die bei den wieder einen Schaukanpf gel i efort ll , meinte Exweltmeister I shiro Ogimura, der Trainer der 
Japaner. Die Experten suchen die Ursache für Chuang Tse-tungs IIUnbesiegbarkeit li in der Tatsache, daß er Mitglied der chinesischen 
Volkskammer ist. 
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Die VOLKSSTIMME schrieb am gleichen Tag: 
\'.flWEISTER CHlJANG TSE-TLNG KANN EINFACH rUES. Ein würdiger "!eltmeister (im Einzel, im Herrendoppel und in der l:1annschaft) ist 
Chuang Tsc-tung, der überragende Spi el er sei t 1 an gen Jahren. Er kann ei nfach alles, vom unvermuteten Sch "etterball über ei nen 
systematisch aufgebauten ,~ngriff bis zum butterweichen Stoppball, der ein zweitesmal fast nicht mehr 3ufspringt. Ein Auge, das jede 
Blöße des Gegners sofoert orkennt, ein tempierter, fast gemütl ieher, aber für den Gegner unerreichbaror Passierball, eine makellose 
Abwehrleistung zeichnen den '.'!eltmcister ebenso aus, \'I1e ein überlegenes StcllungsspiGl. Chuang Tse-tung hilt keine schwachen Punkte -
er ist all sei ti g gl ei ch gut. [IR [!I!I GE "!(RONPRINZ" LI ~ Ei nen würdi gen "Kronpri nzon" hat der Chi nese in seinem Landsmann Li Fu-jung, 
den Publikumsliebling von Ljubljana. Li ist sicher der beste ,\ngreifer der Welt und verfügt über den härtosten Schlag. Seit Jahren 
steht er im Schatten Chuangs und konnte als zweitbester Spieler der Welt 1\(':1-Titel nur in der Uannschaft erringen. Das Publikum 
feuerte den überaus sympathi schen Li ununterbrochen an - es \'Iollte Li als neuen We ltmei ster sehen. 
Das Finale Chuang - Li wird jedem Zuschauer unvergeßlich bleiben - ein Gigantenkampf, mit Schlagv~chsel, wie man sie nur alle paar 
Jahre sieht. Der erste Satz ging mit21:18 an Chuang, im zweiten griff Li vehement an und schoß den P!eltmeister mit 21:14 ab. Dan 
dri tten Gang gewann Chuang mit Gl ück 23: 21, den vi erten entschi ed Vii eder Limit 21: 19 für si eh. Im entsehei denden Satz zei gte 
Chuang was er kann. Gegen den weltbesten Schläger griff er so unwiderstehlich an, daß Li hoffnungslos in die Verteidigung gedrängt 
wurde und seine Stärke, seine Schmetterbälle, nicht einsetzen konnte: 21:15 für den neuen, alten \'.reltmeister Chuang. 
(NA[IflLOS li';1IBflJ[[RKA~,1PF" • Den zweiten Titel des Teges eroberte Chuang im Herrendoppel, in dem er mit Hsu Yin Sheng seine Lands­
leute Chang Shih-lin und Vtlng Chih-liang gnadenlos 21:15, 21:13, 21:13 absehoß. Das war der einzige Finalkampf, der nur über drei 
Sätze ging; alle anderen dauerten fünf Sätze. 
PUIl.IKUf,l GEGEN LIU HlJI-CHING. Einen weiteren Ooppeltite1 eroberten für China liu Hui-Ching und Cheng f;lin-chih, die im Damendoppel ... 
Seki-Yamanaka (Japan) ~:15, 6:21, 21:11, 16:21, 21:19 bezwangen. Die beiden Chinesinnen hatten den Japanerinnen schon überraschend 
den itlannschaftsbewerb abgejagt. [))ppelwe ltmei sterin Li u Hui Chi ng verdarb si ch durch Unsportl i chkeit all e Sympathi en. Nachdem si e C' 
in der Vorschlu8runde Alexandru (Rumänien) durch unkorrekte Aufschläge eliminiert hatte, wobei es einen i'Dosenwirbel gab, hätte sie 
sich durch ihre Tricks beinahe um den V1Hitel gebracht. Im fünften Satz wollte sie bei 19:17 die Entscheidung erzwingen und 
wendete eines ihrer "Speziabervices" an, die sie sonst (vor der Eurovisionskamera) vermied. Der nicht von der offenen Hand auf­
geworfene, sondern in der Handfläche eingeklerrvnte und mit einem "Reiberl" gegen den Schläger geschleuderte Ball nahm eine der­
artige Fäischung an, daß er im falschen Feld landete: 19:18. t.Jit viel Glück gewannen die Chinesinnon noch Satz und Spiel 21:19. 

Die "Tischtennis-Schau" verurteilt die oberflächliche (und sicher auch nicht 

wohlwollende) Meldung von der "Ping-Pong-WM" ebenso wie die Versuche,das Championat 

durch I!Schiebungsgerüchte" auch für die am Tischtennis weniger interessierten Kreise 

"aufzuwerten". Zu lange sind wir selbst mit dem Tischtennis verbunden, um nicht 

zu wissen, wie rasch man ein fast sicher gewonnenes Spiel noch verlieren k2nn. Und 

was soll dieses Herumrätseln und Herumdeuten ? Bedenkt denn niemand dio Dedeutung 

einer solchen Vermutung? Soll es denn wirklich wahr sein, daß in dem ,sport, dem 

wir alle uns mit Leib und Seele verschrieben haben, die Entscheidung über die WM- ~ 

Titel am grünen (chinesischen Funktionärs-)Tisch vergeben werden? N EIN, solan~ 
diese r~ichlich leichtfertig aufgestellten Dehauptungen nicht besser als mit einem 

trotz 10:6 Führung verlorenen Satz belegt werden können, werden wir uns sets gegen 

solche, dem TT-Sport nur abträgliche Thesen der sogenannten "Fachleutell utellen. 

Völlig verständnislos stehen wir auch folgender, der APA entnommenden Meldung ge- .. 
genüber: It(Peking-tanjug) Oie Erfolge der chinesischen Tischtennisspieler bei den Lai bacher Vle~tmeisterschaften werden in der 

Pekinger Presse als grcßer nationaler Triumpf gefeiert. In zahlreichen ,\rtikeln werden die Leistungen der chinesischen Tl-Spieler 
als brillant, gigantisch, bisher unerreicht und so weiter bezeichnet. ~ls Hauptgrund für die Erfolge werden das hohe revolutionäre· 
Bewußtsein der Sportler, ihr unermüdlicher fleiß beim Studium der Idoa1ogie von Präsident Uao Tse-l'ung usw. zitiert. Eines der 
Mannschaftsmitglioder, Hsu Yin-sheng, wurde im ganzen Land bekannt, als er in einom vor drei I;lonaten veröffentlichten Artikel als 
wichtigste Voraussetzung für den Erfolg eines Sportlers den Grad von dessen Erkenntnis bezeichnete, in seiner Provinz für die Re­
volution zu kämpfen. Er hatte damals don chinesischen Tischtennisspielern den Rat gegeben, jeden Ping-Pomg-Ba11 als den Kopf des 
grcßen Feindes Tschiang Kai-schek zu betrachten, und den Ball entsprechcn~ genau und hart zu treffen, dann könne der Sieg nicht 
ausbleiben. 
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Oie chinesische Presse forderte alle anderen chinesischen Sportler auf, von den Tischtennisspielern zu lernen, wie man die Ideclo­
gie Mao Tse-tungs studiert und sie auf den sport anwendet, damit auch andere Athleten Weltrekorde erreichen." 
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Bundesländern ••••• Aus den Bundesländern ••••• Aus den Bundesländern ••••• Aus de 

Burgenland: 

Die vom BTTV beglaubigten 
haben folg8ndes :~ussehen: 

Schlußtabellen und Ranglisten 1964/65 

Landesliga Herren: 
1.ASKO Eisenstadt 
2. SJ Klingenbach 
3. r.SKO Hornstein 
4. Uno Donnersk. 
5. ASKO Schleining 
6. Uno Pinkafeld 
7. ASKU Siegendorf 
8. Uno Eisenstadt 
9. ASKG Stöttera 
10. ASKC, Baumg.::.rten 

36 
31 
28 
21 
19 
15 
12 
12 
6 
o 

162:42 
154:49 
150: 67 
121:110 
119: 120 
102: 119 

90: 133 
81: 133 
69:143 
30: 162 

1 • 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

" 8. 

1. Schimetits (ASKC: Eisenstadt) 31:0 
2. Prior (SJ Klingenbach) 42:3 
3. Dr. Fosch (Un. Eis0nstadt) 31:3 
4. Heuberger (Un. Donnersk.) 25:3 

Landesliga-Jugend: 
SJ Klingenbach ' 25 
ASKO Hornbtein 22 
Un. Donnersk. 
ASKÖ Eisenstadt 
Uno Eises.tadt 
ASKÖ Stöttera. 
ASKÖ Siegendorf 
J..SKÖ Baumgarten 

21 
17 
15 
6 
4 
2 

81:30 
75:32 
73:32 
71:43 
54:48 
32:66 
16:79 

9:81 

1. Heuberger (Un. Donnerk.) 
2. Karpf (ASK0 Eisenstadt) 
3. Frank (SJ Klingenbach) 
4. Kalss (SJ Klingenbach) 
5. Kopinits (ASKO Hornstein) 
6. Fiedler (ASKO Hornstein) 5. Csmarits (SJ Klingenbach) 50:7 

6. Szabo (ASKU Eisenstadt) 29:5 
7. Kuso (ASKt SchlRining) 28:5 

7. Stefanits (~SKb Hornstein) 
~ 8. Mutsch (Un. Donnerk.) 

8. Pogats (LSK~ Hornstein) 45:10 
9. Szenkuröck (!.SK~; Eisenstadt ) 29: 7 
10. Suchanek (ABIt' Hornstein) 47:12 

1 • 
Gruppe Süd: 
1. ASKO Schlaining 7 
2. Uno Oberschützen 5 
3. sv Dernstein 0 

Landesliga-Damcn: 
1. ~SKü Hornstein I 8 
2. SJ Klingenbech 4 
3. ASKC Hornotein 11 0 

35:21 
31:21 
12:36 

12:2 
8:6 
0: 12 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

"i'1"7: 

9. Altmann (Un. Donnersk.) 
10. Schuller (SJ Klingenbach) 

GruEEe Nord: 
ASKO Eisenst::ldt 16 72: 34 
Uno Donnerskirchen 12 67:47 
Un. nruck 10 56:55 
TTC KJ Winden 9 57:57 
ASKÖ Hornstein 9 53:69 
Cl.SKCJ Stöttera 4 34:77 

1 • J. Nyul (ASKO J:!:isenste.d t) 
2. Joh. Nyul (,lL3KG Eisenstadt) 
3· ott (Un. Druck) 

13:0 
35:2 
29:5 
20:4 
21:7 
11:4 
18:7 
19: G 
1):7 
15:11 

15:1 
11: 1 
18: ~. 

4. Altmann (Un. Donnerskirchen)1U:4 
5. Fiedler ( ASK(' Hornstein) 10:3 

Die Mannsch,~'.ftsmeistcrschaft 1965/66 beginnt am 12. September; für c~je 
Damenmeisterschaft haben diesmal 5 Mannschaften genannt. Der HerbstdurchgGng 
wird am 21. November 1965 in HornGtein ausgetragen. 

Das diesjähl~ige Hebenstrei t-Gedenkturnier wird am 31.0ktober 1965 in 
Eisenst~dt durchg~führt. 

Niederösterreioh: 

Meist2rsch~ftsendstand 1964/65: 
NÖ. Landesliga: 

1. Allround 
2. Uno St.pölten 
3. BAC 
4. Prinzersdorf 
5. DTTA 
6. SC Stockerau 
7. St. Veit 
8. Uno Wolkersd. 
9. Uno Stockersu 
10. Vöslau 

32 123: 57 
29 127: 53 
26 116:69 
25 118:62 
23 102:78 
16 82:98 
12 75:105 
12 71: 109 

3 53: 127 
2 33:147 

1. Ing. Wand 1 (Un. St. Pölten) 
2. Schöberl (BAC) 
3. Döck (Un. St. Pölten) 
4. Rohrbeck (Allround) 
5. Fux (Prinzersdorf) 
6. Trumha (nAC) 
7. Schimik (Allround) 
8. Mitterstöger (DTTA) 
9. Hermanek (sc Stockerau) 
10. Egerer (Prinzersdorf) 
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Die Gesamtranglisten 
Herren: 

1964/65 h"1:ben folgendes Aussehen: 
Damen: 

1. Engel (DAC) 1. nöck (BAC) 
2 • Wagner (:C:-l.C)· 2. Trumh'3. (HAC) 
3. Richter (Un. St. Pölten) 3. Trausil (Enzesfeld) 
4. Karall (Efl.C) 4. Szabo (Traisk.) 
5. Hosemann (Neunkirchen) 5. Kastner (St. Veit) 
6. Ing. Wandl (Un. St.pölten) 
7. Trumha (Traisk.) Jugend: 

8. Litvay (Un. St.pölten) 1. Waldhäusl (ESV Amstetten) 
9. Jirkovsky (Traisk.) 2. Weinmann (Un.Horn) 
10. Aichinger (Traisk.) 3. Band (Un. Horn) 
11. Schmid (Un. St.pölten) 4. Winter (tAC) 
12. Trumha (BAC) 5. Falkensteiner (Traismauer) 
13. Dauer (Neunkirchen) 6. Nagy (Allround) 
14. Giesser (Traiskirchen) 7. Giacomini (Un.Wolkersd.) 
15. Konrath (BAC) 8. Ritter (DAC) 
16. Schöberl (BAC) 9. Riedler (Traismauer) 
17. nöck (Un. St.pölten) 10. Gschwandtner (Un. WolkcrsJorf) 

Die Endrunde im Jugendpokal fand am 2.Mai 1965 in Traiskirchen statt 
und brachte folgende Ergebnisse: 
Gruppe It: Gruppe B: 'e. Die beiden =:rs tplazi er-, -~ rL 

." 
1 • Weinmann 5 10:2 1 • Waldhäusl 5 10:0 ten jedc.;r Gruppe spiel-
2. Dand 4 9:3 2. Winter 4 8:2 ten um die Plätze 1-4: 
3. F<U.kensteiner 3 6:6 3. Giacomini 3 6:5 1 • Waldhäusl 3 6: 1 
4. Riedler 2 6:7 4. Ritter 2 4:7 2. Weinmr'.nn 2 5:2 
5. Friedschröder 1 4:9 5. Denk 1 4:9 3. Winter 1 2:4 
6. Zöchbcmer 0 2: 10 6. Schellenbacher 0 1:10 4. Demd 0 0:6 

Die Endrunde der Jugendmannschaftsmeisterschaft brachte folGendes 
Resultat: .") , .;0' , 

1. und nö. JugendmannschEdtsmeister: '1\.TUS Traismauer 
2. Uno Horn 
3. Ba.dener AC 
4. OGJ Stockerau 

~' t, 

. ' 

In internationalen 
Gmünd sieglos: 

Freundschaftsspielen gegeu fodebrady blieb Union 

Uno Gmünd 1 - Podebrady 1 
- Podebrady 2 

0: 10 
3:7 

Uno Gmünd 2 - Podebrady 1 
- Podebrady 2 

0: 10 
2: 1~· 

Die Ergebnisse des Peter-Gratzl Turniers am 19.4. in Loosdorf: 
Herren-Einzel A: 1. Kleewein, 2. Engel, 3. Klein und Fux 

Jugend: 
Blitz: 
Herren-Doppel 

D: 1. Waldhäusl 2. Klein 3. Pendlmaye~ und Zamarin 
1. Waldhäusl, 2. Falkensteiner 3. Ast und Kleebinder 
1. Ernst 2. Kleewein 3. Engel und Detzer 

A: 1. Kleewein-Duchmann 2. Klein-Drozek 3. Erns t-Sto_nglica 
und Grilz-Fux 

B: 1. Detzer-Pendlmayer 2. Waldhäusl-Seltenheim 3. Kleebinder­
Fuhs und Brucker-Frischauf 

Das Jubiläurnsturnier der Union Horn brachte folgende Sieger: 
Herren-Einzel A: 1. Engel 2. Weinmann 3. Schmid und Richter 

B: 1. Klein 2. Richter 3. Weinmann und Dr.Dittrich 
Blitz: 1. Weinmann 2. Schmid 3. Döck und Richter 
Herren-Doppel A: 1. Ing.Winkler-Engel 2. Richtcr-Böck 3. ~itter-'dinter 

und Schmid-Detzer 

Junioren: 
Jugend: 
Schüler: 
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TI: 1. Weinmann-Det~er 2. Klein-Brozek 3. Krempl-Forster und 
Gallhuber-Hager 

1. Weinmann 2. Dand 3. Winter und Ritt~r 
1. Weinmann 2. Winter 3. Ritter und Band 
1. Winter 2. Schöberl 3. Sch~idl und Wiesböck 

• 

• 



Turnier in Traismauer (27.5.1965): ;c'fH.d..i' ·Lr,·). 
Herren-Einzel 1>.: 1. Petrzalka 2. Bolena 3. Schmi(ft~urid Wefnminn 

TI: 1. Weinm~nn 2. Richter 3. Schmidt und Hippmann 
Blitz: 1. Weinmann 2. Petrzalka 3. Richter und Schrnidt 
Herren-Doppel A: 1. Richter-Schmidt 2. Dolena-Detzer 3. Klain-Brozck und 

Grilz-Fux 
Herren-Doppel B: 1. Klein-Brozek 2. Detzer';;Weinmclnn 3. Riedler.!Kormt;'r 'und 

Forster-Wasserburger 
Jugend: ~L~Q'; 1. Weinmann 2. Ast 3. Falk~nsteiner und Riedler -;.;lo.,tmJC 

", 1J 1.~l 
Dezirks- und 'Stad tmeisterschaften von St .Pöl ten (13.6.) ,'L 

Herren-Einzel A: 1. Richter 2. Klein 3. lng. Wandl und Schmidt 
J..t.,.~ .... " B: 1. Klein 2. Grilz 3. Frühwirt und Falkensteiner 

Herren:"Doppel A: 1. Richter-Schmidt 2. Detzer-König 3. lng. W2.ncU-Bock 

Jugend: 
Blitz: 

und Klein-Drocek 
D: 1. Klein-Brocek 2. Hager-Gallhuber 3. König-Kapeller 

und Ast-Falkensteiner 'd 
1. Falkensttiner 2. Ast 3. Riedler und Zöchbauer -:' . .,t"rj',;\ 

1. Klein 2. Richter 3. Detzer und Schmidt 
80 Schüler: ~~9a. 1. Gattringer 2. Poytner 3. Korherr und M~rton !~. 

1 ) 
'--" An den Union-Landesmeisterschaften am 20.6. in Amstet ten nahmen~3r) 

.. 

71 Spieler teil. 
Herren-Einzel Je: 1. Richter 2. lng. Wandl 3. Schmidt und Weinmann 
Damen-Einzel: 1. Lischka 2. T. Mixa 3. H.Mixa und Kindl 
Herren-Doppel: 1. Ing.Wandl-Böck 2. Geyerhofer-Weinmann 3. Richtür-

'Sr ' 

Gern. Doppel: 

Dam,m-Doppel: 

Junioren: 
Jugend: " ,. " 

~~ 
S c h Lll er: ~ ! e 
Bli tz: Je? e {: V .lP .~ 

Schmidt und Kindl-Band 
1. Kindl-Weinmann 2. Draunstorfer-Richter 3. Lischka­

Dornhecker und Preissler-Geyerhofer 
1. Kindl-Kastner 2. Lischka-Mixa T. 3. Mixa H.-Mixa S. 

und Sturm-Preissler 
1. Weinmann 2. Schörghuber 3. Band und Menigat 
1. Weinmann 2. Band 3. Kermer und Friedschrödur 

1. Friedschröder 2. Hirsch 3. Scheidl und Wiesböck 
1.Richt~r 2. Geyerhofer 3. Weinmann und Mixa 

~ Bei internationalen Freundschaftsspielen im Juli und August gab 
~t 

es folgende Brge bnisse: -' "\i.· 

ESV St. Pölten 1 - Slovan Sta\.1r·gn~ünn"f' )/"'1' 3:7(' 
- " - 2 " 2' ';!~ ~ 10 : 6 

ESV Amstetten 1 - "- .'t;. 1 2: 7 
- il _ 2 - " 2 ~:: 1 : 8 

TJ Lokomotiva Ceske Velenice Uno GmÜnd,_'''Mllbl1;.. " 11: 4 
STK Opa tija - E3V st. Peil t8n,~ 6: 4 
STK Pvla - :cSV st. Pöl ten ,i,,~i~ü l, /.J,'1c, 2: 8 
Gouda 1 (Spanien) - Uno ottenschlag 1 .Mjiil1~'["~ 3: 7 

- '.' - 2 - 11 - 2 -. 4: 6 
..... , .ll 'ir~ .. ,:f",A(~'I'\~ ". 

TJ Spartak ZJ3 Brno - (I}W Neusiedl 7: 3 
Der Ree:,ionüligaklub Un. St. Pöl ten gastierte in Burgau (:iL1D) und 

. konnte sich für die im Vorjahr in St. Pölten erlittene 4:7 Niederlage 
diesmal nach hartem Kampf mit 9: 5 reve.nchieren. 
'f.'. , Aus der Bilanz des Badener AC für das Spieljahr 1964/65 geht hervor-, 
'da"!! die' 7 Mnlln8chaften des Vereines in der abgelaufenen Saison von den 135 
ausgetra;enen Wettspielen 72 gewannen, 12 unentschieden tielten und 51 ver­
loren. 'Das Spielverhältnis betrug 723:567. Am erfolgreichsten schnitten 
dabei die Damen- und Jugendmannschaft ab. 

Der Präsident des niederösterreichen TT-Verbandes, :\!;mmerling, ver­
lieh dem langjährigen Spieler und nö. Verbandskapitän Josef DETZER,flir 
seine Verdienste un den Tischtennissport die silberne Ehrennadel. 
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Auch der ASKÖ trug seine Landesmeist8rschaften aus. In Hilm-Kematen 
nahmen d~ran 83 Spieler und Spielerinnen teil. 
Männer.-Einzal: 1. Bolena 2. Waldhäusl 3~ Zitzmann und Sladohlavek 
Frc\uen-Einzel: 1. Trausil 2. Walla 3. Albrecht und Novak 
Männer-Doppel: 1. Bolena-Teschitel 2. Trumha-Aichipger 3. Waldhäusl-Setz 

und Stockhammer-Nürnb~rger 
Frauen-Doppel: 1. Trausil-Walla 2. il.lbrecht-Novak. 3. Mngensch2..b-Hölbl und 

Wasinger-Schwarz 
Gern. Doppel: 1. Walla-Stockhammer 2. Novak-Waldhäusl 3. Trausil-Detzer' 

und Schwarz-Bolena 
Junioren: 1. Waldhäusl 2. Stockhammer 3. Knotzer und König 
Jugend: 1. Waldhäusl 2. Janisch 3. Denk und Hölbl 
Schüler: (, 1. Denk 2. Korherr 3. Kreuzweger und Kuttn0r 

J" ~::·1:~1·.11I 
Mehr als 100 Teilnehmer gab es am 29. und 30. Mai in Gmünd bei 

den ASKG Dundesmeisterschaften 1965. Da,ein großer Teil der Spitzenklasse 
anwesend war, gab es durchwegs recht spannende Kämpfe. Die ~rgcbnisue: 

'Männer-Einzel: 1. Sedelmayer 2. Heine 3. Kleewein und Zinke 
Fr~ucn-Einzel: 1. Wunsch 2. Sedelmayer 3. Fankhauser und Forstner 
Männer-Doppel: 1. Sedelmayer-Heine 2. Bernard-Burg 3. Wagner-Zill-ko und '\Ht. 

Pahrer-Friedrich 
Frauen-Doppel: 1. Fankhauser-Friedrich 2. Wunsch-Stoiber 3. Sedelmayer-Blahs 

und Fritz-Forstncr 
Gem. Doppel: 1. Wunsch-Kleewein 2. Forstner-Willingshofer 3. Zimmermann­

Reine und Rahnemann I.-Stoiber 
1. Zinke 2. Petrz~lka 3. Groß und 'idgel 
1. Groß 2. Svatek 3. Waldhäusl und Karpf 

JuniorenfW ',: 

Jugend: 
Senioren: 

sqq ~}~j. -~._~ 2.- '!. ~1 ~:.i:! 
1. Stumbacher 2. Hiller 3. Walch und Machacek 

Oberösterrei:oh: "1·,lorl".p'Y'·['i"""ts"tq '.,;,; "l,~;.i:.:dil'lO([ . 

Die Abschlußtabellen der oberüsterreichischen Mannschaftsiil(;ister-: 
schaft 1964/65 h~ben folgendes Aussehen: 

L i 9 a - Herren 
1. Las k 22 195: 72 42 
2. ATSV Traun 22 182: 94 36 
3. Schwertberg22 180:114 34 
4. L.Jugendkl.22 180:105 33 
5. Schw.lfün 22 166:116 29 
6. \'!estbahn 22 148: 146 21 
7. Bad Ischl 22142:15621 
8. BeViegung/St22 132:155 21 
9. Lambach 22 101:179 11 

10. r,1authausen 22 119:183 9 
11. Freistadt 22 102:186 8 
12. Gmunden 22 65:197 1 

Bezirksliga 0 S T - Herren 
1. DSG/KAJ Urfahr 22 198:4244 
2. BSG.OÖ.Landesreg.22 183: Bo 36 
3. DSG. ['lalcklgg-l. 22 174:105 33 
4. OSG.Un.Bindermichl 159:115 32 
5. Uno Urfahr 22 140:143 25 
6~ ATSV.L inz 22 155:150 24 
7. A TSV Neuzcug 22 131: 163 17 
8. Un.Kleinmüochen 22 142:166 15 
9. AT~J Steyr 22 113:172 12 

10. Tragwein-Kamig 22 113:181 12 
11. ATSV Aistental 22 102:178 11 
12. ESV st. Valentin 22 80:195 3 
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Liga - 0 a mYl'f'''T' '''{ L i 6a - J t(~""'e;n d/Süd L i 9 a - Jugend/Nord 
1.Lask 1270:2222 1. SV. Sti ckstoff 10 60: 07 20 1. A TSV L enzi ng 14 B2: 33 26 

2. ATSV Aistental 1042:4712'1:: 2. ATSV iilauthausen 1481:29 25 2. Si(. V 0 e st 12 58:32 18 
3. ESV.:!estbahn-L inz 38:43 10 ~ .. 3. SK. Lambach 1470:40 19 3. Li nzer Jugend 12 50: 49 12 

... ".. ... 
4. ATSVL inz 10 43:49 8 4. TV. Freistadt 14 61:52 14 4. Schwarz-Grün 12 51: 51 11 
5. Las k 10 39:51 6 5. ASV.BeVlegun(V'St.14 53:54 14 :r,.: 5. SV.Stickstoff12 41:48 10 
6. Un.Ried 10 27:52 4 G. Un.Bad lechl 1443:63 10 6. ATSV.Traun 1238:58 8 

1. l<lasse - 0 a m e n $, 

1. BSG. OÖ-Landesreg. 4 36: 0 B . 
ATSV Schwertberg und ATSV Vöckla­
bruck zu den Endspielen nicht 
angetreten. 

Bezi rks li ga WES T - Herren::' 
1. DSG.Desselbrunn 16 141:54 29 
2. DSG. Frankenmarkt '0133:64 25 
3. Un.Vöcklabruck 16 130:91 21 
4. BSC.Osl'la 1 d Atters. '0110: 95 18 
5. 1.TTC Un.Ebensee 16 102:92 17 
6. Uno Laakirchen 16 80:113 13 
7. ATSV Steyrermühl 16 Bo:114 12 
B. Uno Braunau/lnn 1668:127 7 
9. BSV.Eumigfljichld.16 41:135 2 

Entscheidungsspiele: 
1. DSG/KAJ Urfahr 2 18:2 4 
2. DSG.Desselbrunn 2 2:18 0 

7. ATSV Gmunden 14 18: 78 4 7. ESV.\'lestbahn 12 19:67 3 
8. ATSV Schwertbg. 14 25:84 0 

.'1~; - ~'?Ü('·" Entscheidungsspiele "iC 

1. LAS K' :- 6 36:02 12 3. ATSV Lenzing 6 18:29 4 
2. SK.Voest 625:19 8 " 4. ATSV Mauth. 6 7:36 0 

1.Klasse--Jugend Mühlvi ertel 1.Klasse-Jugend L i n z 
1. SV Tragl'lein-Kamig 20 111:31 34 1.DSG.Bindermichl 39 
2. Union Lasberg 20 112:52 34 2.DSG.Bindennichl "8"30 
3. Uno Pregarten "A" 20 109:32 33 3.DSG.St.Severin 29 
4. Uno Neumarkt 20 111: lt1 33 4.ATSV.Linz 'lI 
5. ATSV.Pregarten 2077:7321 5.TTV.Kath.Studenten 26 
6. DSG.Mitterkirchen 20 69:7420 6.DSG I'.'aldegg "A" 25 
7. A TSV.Katsdorf 20 71: 75 1B 7. ffiG.l\tl.l degg "B" 17 
8. Un.Pregarten "B" 20 55:96 12 8.ffiG.Binderm. "C" 11 
9. Un.Katsdorf "A" 20 43:96 9 9.ATSV.Ebelsberg 11 

10. ','!SV.St.Valentin 20 30:1124 10.ATSV.Leonding 3 
11. Un.Katsdorf "B" 20 9:1142 11.ATSV.Aistenta12 

1. DSG.Un.Bindermichl (2 11:9 3) 2. DSG.Frankenmarkt (9:11 1) 
3. SC.Tragwein-Kamig (nicht angetr.) 

• 



.. 

1.Kl.-Herren, liiühlv~ertel/Nord . 1.Kl.-Herron, Mühiviertel/Süd 

1. ATSV Pregarton 12104:44 21 1. ATSV Mauthausen "BII 1083:4318 
2. Uno Lasberg 12 98:5419 2. ATSV Schl'lertbg.IIBIl 1086:48 17 
3. Uno Ncumarkt 12 88:7414 3. ASV. I~u/[bnau 10 69:53 13 
4. Tragwein-Kamig "B1I12 75:7312 4. OSG.Uitterkirchen 1068:68 8 
5. Uno Pregarten 12 69:87 9 5. ATSV. Katsdorf 10 50:81 4 
6. Un.Albcrndorf 12 68:95 8 6. Un. Schl'leinbach 10 27:90 0 

7. TV.Freistadt 87"ßB12 32:107 1 

Krei sentschei dung Mühl vi ertel Nord/Süd: 1. ATSV.Pregarten {18:4 4} 
2. ATSVJilauthausen( 4: 18 0) 

1.Kl.Herren Krei s L inz!C 

1. DSG. l'laldegg "B" 18151: 62 32 
2. L inzer Jgd.Kl. "B"18 152: 66 32 
3. DSCli<AJ Urfahr IIB"18 136:115 26 
4. SK.Voest "Oll 18 126:105 19 
5. Uno Ko1ping Linz 18 115:117 19 
6. ESB.Linz "B" 18 114:12r 15 
7. Un. Linz "B" 18 95:122 13 
8. AT~. Linz "C" 18 84:140 9 
9. DSG.St.Severin "B"18 72:143 8 
10. DSG.Bindermichl/B 18 102:152 7 

1.Kl.Herren, Kr.Sa1zkammergut/A 

1. ATSV.Vöcklabruck 'AI 144m 32 
2. ATSV.l.enzing "B" 16135:64 27 

1.Kl.Herren, Kr.Salzkammergut/B 

1. Un. Gnunden "B" 16 143: 45 31 
2. AT~. Ebensee 16 122:84 22 

1.Kl.Herren, Kr.SalzkammergutjC 

1. ATSV Stadl-Paura 16137:5628 
2. SV.IIBlau-\'oIliS" 16130:62 26 

Kreisentscheidung 1.Kl.Herren 0 S T: 1. SK.V-oest "B' 218:0 4 
2. AT~ Pregarten 0:18 0 

1 ~K1.~~rren Km; s Li nz!A 

1. SK.Voest "B" 22 197: 37 43 
2. Las k "ßII 22 183:110 32 
3. BSG.OÖ.L~g. 22 166:118 31 
4. Schw. Grün "B"22 162:120 30 
5. L.Jgd.Kl. "Bli 22 146: 136 27 
6. ATSV Leondg. 22 152:149 24 
7. ~\lestbahn "B" 22 11'1:159 19 
8. Nationalbank 22 122:150 18 
9. Un.Linz 22 146:155 17 

10. ATSV Ebelsbg.22 122:17114 
11. OSG.St.Severin 90:180 7 
12. OSG.Un.Haid 22 51:191 2 

pt Herren Krei s Innvi ertel 

1. SV. Uttendorf 8 69: 20 14 
2. Uno Braunau "8" 8 54: 29 12 
3. TuSV. Utzenaich 8 38:62 5 
4. Uno Braunau "CII 8 34:66 5 
5. ATSV. Riedau 8 43:61 4 

1.Kl.-Herren Km; s linz/B 

1. SK.Voest Linz "C" 22197: 6743 
2. ESG. Li nz 22 179:116 35 
3. SV.Stickstoff "B" Z2. 174:105 34 
4. ATSV Enns 22160:117 29 
5. ATSV Traun "B" 22 158: 128 27 
6. Schw.Crün "C" 22 143:130 24 
7. OSG. Salesial1lJII 22 141:141 21 
8. ATSVLinz "B" 22137:169 1t 
9. Fragama St.:,:artin 22 124:17112 
10. ATSV st. j,iarti n 22 112: 172 12 
11. ATSV.Ebelsbg."B" 22 98:175 10 
12. Uno Enns 22 54:186 5 

1. Kl.Herren Krei s W 9 1 s 

1. Rotes Kreuz I'.tll s "A" 67:24 14 
2. Bl aue Elf Via 1 s 8 58: J3 10 
3. Un. W e 1 s 8 36:53 8 
4. Rt.Kreuz Wels "Bn 8 110:56 6 
5. TuSV.Kremsmünster 8 31:63 2 

Kreisentscheidung Salzkammergut/A,B,C: 1.ATSV V6cklabruck 29:19 ~. 

Kreisentscheid9. 1.Kl.Herren WES T: 1.ATSV.Vöcklabruck 36: 88 
2. Rt.Kreuz \',91s 4 24:23 4 

~:~i ,}~{itFc;. 3.SV.Uttendorf 4 7:36 0 

Die 06. M~nnschaftsmeisterschaft 1965/66 wird in allen Kl~sson mit 
4. Oktob~r 1965 beginnen. Neben den seit Jahren laufenden Jugendförderungstur­
nieren hat der OÖTTV im Rahmen seines Jugendförderungsprogrammes nun fLuch eine 
Jugend-Lande ,liga geschaffen, die sich regen Zuspruchs erfreut. 

Dew Gründungsmitglied des ObTTV, Präsident Walter Siegel, wurde in 
Innsbruck das goldene Ehrenzeichen des ÖTTV überreicht. 

Im Finale des OÖ-Cups standen sich in Linz Union Gmunden (durch einen 
Sieg über LASK im Semifinale) und der Linzer Jugendklub (er schlug ATSV Linz) 
gegenüber. Die Gmundner siegten überlegen 9:2. 

In Vöcklabruck wurden die Seniorenmeisterschaften des OCTTV ausge­
tragen, die folgende Sieger brachten: 
Gruppe A (35-40 Jahre):1. Stampfer (Un.Bad Ischl) 2. Max Gebhartl (6VS) 3. Ebels­

berger (ATSV Lenzing) 
B (40-45 Jahre):1. 
C (45-50 J~hre):1. 
D (über 50 J.): 1. 

Öppinger (LASK) 2. Ducek (Lambach) 3. SC!p;Jidt (Fragama) 
Malik (Wels) 2. Klossner (Un.Bad lschl) 3. Töpl (Linz) 
Keclik (Un.Linz) 2.Wolf (Schwarz-Grün Linz) 3. Werner 
(Wels) 

E (Danwn): 1. Blahs (ATSV Linz) 2. Jodl (AT3V Vöcklabruck) 3. Plo­
berger (ATSV Vöcklabruck) 

100 
Herren Einzel 
Damen Einzel: 
Jugend Einzel: 

Nennungen gab es bei den 4. Ennser Stadtmeisterschdft~n: 
A: 1. Hromatka 2. Posch 3. Steinbichler und Loymayr 

1. Mayr 2. Kepplinger 3. Prancl und Perfahl 
1. Schober 2. Stadler 

Senioren ~inzel: 1. Hromatka 2. Garber 
Herren-Doppel: 1. Hromatka-Steinbichler 2. Posch-Garber 

Den vom Vizebürgermeister der Stadt Linz gespendeten Poknl fUr den 
Vereinscup des ATSV Linz holte sich Dauer durch einen 3:0 Finalsieg übor Haab. 
Die B-Konkurrenz gewQnn Heiß und Jas Herren-Doppel Raab-Sowa 

Acht Mannschaften beteiliiSten sich an einem Mannschaftsturniar des 
ATSV Enns. Es siegte ATSV Neuzeug-Steyr (Mayr,Pichler,Kastenhofcr,F~ldlcr) vor 
ATSV Mauthausen. 3. ATSV Linz 4. ATSV Enns 5. sv Magistrat Linz 6. AT8V Ebelsberg 
7. ESV St. Valentin 8. hTSV St. Martin. 
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Über 30(" Nennungen aus Bayern, Wien, Salzburg und Oberösterreich zeich­
neten das 2. Dr. J. Schweizer Gedächtnieturnier der Union Braunau aus. 
Herren-Einzel Ji.: 

D: 
C: 

Damen-Einzel: 
Jugend-Einzel: 
Senioren-Einzel 
Schüler-Einzel: 
Herren-DoPIJel: 

ßem. Doppel: 

1 • 
1 • 
1 • 
1 • 
1 . 
1 • 
1 • 
1 • 

Schneider 2. Zankl 3. Kagseder und Groß 
Groß 2. Norm~nn (München) 3. Hölzl und Schneider. 
Groß 2. Zankl 3. Ebner und Schneider 
li!anek-Wurzer 2. Musner 3. Eichinger und Wögerbauer 
KRgseder 2. Groß 3. KäppI und Parzer 
Jawurek 2. Wolf t'~, 

Sudo. 2. Wolf 
Hölzl-Senzenberger 2. Schneider-Ebner 3. Norm~nn-Sch18ger 
(München) und Kagseder-Groß 

1. Wan~k-Senzenberger 2. Schoißengeier-Schn~ider 3. Klockcr­
Klugsberger und Musner-Pilz 

CSSR National trainer Wenzel Ostravicky E!us Prag wurde abermals vonl 
OhTTV nach Linz verpflichtet. Vom 23.-28. August war er beim Jugendlehrgan~ 
des OTTV tätig, anschließend tr~inierte er bis 2. September die oberösterrei-
chischen Spitzenspieler. ~ 

Um den Donaupokal ergibt sich derzeit folGender Zwischenstand: 
1. SV Weiß-I3lc~u München 5 41: 9 10 5. SVS Linz 5 22:28 2 
2. TTC Pl~ttling 5 31:19 8 6. ATSV Mauthausen I 4 3:37 0 
3. TTC Fortuna Passau 4 22:16 4 7. ATSV Schwertberg (zurückgezoicn) 
4. SK Vöest Linz 5 19:31 4 

Salzburg: 

Der Salzburger Landespokal 1965 ist bereits bis zum Viertelfinale 
gediehen und hat bisher die erwarteten Ergebnisse gebracht. Im Viertelfin~le 
mußte sich Kuchl nach einer 3:1 Führung dem Amateur SV noch 3:5 geschlagen 
geben und die 2. Mannschaft von ASK bezwang Un.1.STTC I eindeutig mit 5:2. 
In den beiden übriGen Spielen blieben Nonntal I (5:0 gegen Anno.hof IV) und 
Uno Hallein (5:1 gegen Union Jugend) erfolgreich. 

. . 

-, t Für alle Klassen liegt nunmehr auch der Endstand der Mannschaftsmeister-
schaften 1964/65 vor. 

Landesklasse Herren: 1 . Klasse A: 
',F 1 • A.SK Salzburs I b 40 180:53 1 • Uno Nonntal 11 38 178: 48 

2. Uno Nonntal 36 172: 63 2. Uno STTC 11 31 163:89 
3. SV Kuchl <: 29 158: 104 3 .. Uno I.nnahof 111 31 161:88 

~-._ ........... ...-' 

4. Amateur SV 24 146: 103 4. Uno Annahof 11 30 157:89 
5. Uno Annnhof 21 127:121 5. SV Zollwache I 26 153:94 
6. SV Finanz 19 125:129 6. Amateur SV 11 20 113:112 
7. Uno 1.STTC I b 19 124:131 7. SV Finanz 11 15 118:134 
8. TTC Seekirchen 15 99:143 8. Uno Thalgau I 14 104:136 
9. Uno He.llein 8 84:166 9. ASK Salzrurg 11 6 58: 159 
10. 1 • SK SaalfeLett 7 b2: 160 10. Uno Abtenau I 5 48:161 
11 • ASV Polizei TT 2 49: 171 11 • l\BK Salzburr; 111 2 19: 172 

Landesklasse Ju~end: Landesklasse Damen: 
8 26:3 1 • Uno Hallein 23 71:22 1 • Uno 1.STTC 

2. Uno 1.STTC I 18 61:25 2. Uno Nonntal 4 17: 12 
3. SV Kuchl 18 62:33 3· Uno Annahof 0 0:28 
4. Uno Annahof 12 46:51 
5. Amateur SV 9 40:51 
6. Uno 1 • STTC 11 2 23: 70 (":'. 

7. ASK Salzburg 2 16:67 

Ranglisten: 
Landesklasse Herren: 1. Gasser (ASK) u. Ebner (ASK) 3. Huber (ASK) 4. Spring 

(Nonntal) 5. Werner (Nonntal) 6. Bernstorf (Nonnt21) 
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7. Kastner (Amateur) 8. Anichhofer (Amateur) 9. Holluus 
(KuchI) 10. Althammer (ASK) 11. Kainprecht (KuchI) 12. 
Zambelli (KuchI 13. Liebwein (Annahof) 14. Andorfer (Anna­
hof) 15. Ohlicher (Saalfelden). 

, 
\....---



1. Klasse 11.: 1. Mackinger (Nonntal) 2. StGinbighler (NonntGl) 3. Uslar (Un.) 
4. Kronbichler (Amateur) 5. Fischlhammer (Ann2.hof) 6. Gr<ö,bner . 
(Zollwache) 7. Schiefer (Annahof) 8. Lofeyer (Zollwache) 9. 
Schmidhuber (Zollwache) 10. Auer (Nonntal) 

Landesklasse Vamen : 1. Klocker und Wenger (Union) 3. Planl·co (Nonntal) 4. 
H~llbacher (Nonntal) 5. Ried~ (Union) u~d Dr. Hnslnuer (Nonntal) 

Landesklasse Jugend: 1. Bär (KuchI) 2~ Gneist (Hallein) 3. Kup~ (Hallein) 
4. Kletzan (Annahof) 5. Uslar (Union) 6. Valonta (Union) 7. 
H~llbacher (Union) 8. Eberl (Amateur) 9. ßachowetz (Annahof) 
10. Zehe tmayer (Am;~ teur) 

Vom SV Kuchl wurden die 5. Tennengauer Dezirksmeistersch~f~_~ ausge­
richtet, ftir die über 100 Nennungen abgegeben wurden. Sieger im Herren­
bewerb wurde der noch für die Schülerklasse startberechtigte Kuclüer Bär. 
Herren-Einzel:1. Bär 2. Keinprecht 3. Zambelli und Kupa 
Damen Einzel: 1. Drandauer 2. Kantner 3. Kohlreiter und Kolander 
Herren-Doppel:1. Kainprecht-Zambelli 2. Schwaiger-Kupa 
Jugend-~inzel: 1. Bär 2. TOn.~ber 3. Gneist und Kupa 
Jugend-Doppel: 1. Gneist-Tonweber 2. Kupa-Richter 3. Där-~uehenberger und 

Hiegelsberger-Quehenberger 
Schi.:ler-Einzel:1. Bär 2. Hieselsberger 3. Seywald und Mandl. 

In internat~onalen Freundsch~ftsspielen erzielten Union Salzburg und 
Union Nonntal sch~ne Siege geeen bayrische Vereine: 
Uno Salzburg - TSV Weilheim 6:1, Uno Nonntal - TSV Weilheim 7:(, Uno Salz-
burt", - DJK Traunstein 9: 3· ,.:ti 

Erfolgreichster Verein bei d(;n Salzburger Ju.;endlc.ndesmcist·.;rschaften 
war der SV Kuchl (vor allem durch die Erfolge seines stärksten Spielers, 
Gottfried Där). 
Jugend-Einzel männl.: 1. Bär 2. Kupa 3. Tonweber li. Uslar 

weibI.: 1. Wenger 2. Kantner 3. Kohlreiter und Schmid 
Jugend-Doppel. männl.: 1. Bär-Kupa 2. Tonweber-Gneist 3. Eberl-Zch.;tmayer 

.~Q"L und Valt:nta-Uslar ~s",·, . 
weibI.: 1. Vlenger-Kletzan 2. Schm1.d':Pfaffinger §. l·1üller­

Brandauer und Apfel-Oberhuber 
Schüler Einzel männl.·: 1. Bär 2. Höllbacher 3. Müller und Bberl 

weibI.: 1. Weiß 2r Kantner 3. Kohlreiter und Schmid 
Schüler-Doppel: 1. Där-Auer 2. Müller-Eberl 3. Krummscnn~bel-Forst­

Gem. Doppel: 
huber und Höllbacher-Epp 
1. Wenger-Valenta 2. :Jär-Brandauer 3. Pciß-Kupa und 
Kletz!l.n-Kletzan 

Dei den Schülermannschaftsmeisterschaften von Salzburg blieb sowohl 
bei dEn Kn~~en alaauch bei den Mädchen SV Kuchl (Bär, Auer,Pichler bzw. 
Kantner ,Kohlreiter ) vor der Union Annahof (Müller ,Müller ,KrUl;u:,lschni:.1.bel bzw. 
Schmid,Müller) erfolgreich. Die Einzelbewerbe gewannen K~ntner vor Kohl­
reiter bei den Mädchen und Bär vor HöllbClcher und Pichler bei den Knaben. 

Steiermark: 

Nach dem guten Abschnt,;iden' der Kapfenberger HerrenmannscL.;,ften (die 
1, Mannsch~ft erreichte in der riegionalliga Ost als Aufst0igcr den 4. Rang, 
die 2. Mannschaft sch~ffte den Aufstieg in die steirische L~ndesliga) gelang 
nun auch der Jugend des Vereins ein großer Erfolg. Si.:: gewe.nncn in ihrer 
Gru)pe alle 24 Spiele und stiegen mit einem Spielverhältnis von 72:6 in 
die Jugendliga auf. 

Kärnten: 

Als ersten Schritt zur Hebung des derzeitigen SpielnivGc'us hnt die 
BSG. Neuner den Jugoslawen Alois Jeram, einst Spitzenspieler seines Landes, 
als Jugendtrainer verpflichtet. 

Aus Anlaß des 10-jährigen Bestandes veranstaltet die DSG Neuner 
am 25. und 26. September ein internationales Tischtunnisturniei in Klagen­
furt, an dem auch jugoslawische Spitzenspieler teilnehmen werden. 
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Tirol: 

Die Mannschaftsmeisterschaften 1964/65 brachten viele Überraschungen 
und bewiesen, daß in der Struktur vieler Mannschaften gewaltige Veränderungen 
eingetreten cind. In der Herren A-Liga kam vBllig unerwartet die Sport­
vereinigung Tyrol Z'.1ID '1' i t-01[:;win;-,-~,fädie Turnerschuft Innsbruck Ü1 Herbst 
dUl'ch Spiele:co..u,sfn.lle zu st&rk 7.urückgefallen war und diesen Rückst:'.nc1 c.uch 
durch den Gewinn sämtlicher FrühjahrsBpiele nicht mehr wettm~chen konnte, 
w~hrend Fulp~es 11 durch die Abstellung von Spielern zum Bundesheer im 
Frühjahr merklich ctn Schlagkraft verlor. Kirchbichl, durch Spiel€rabgänge 
arg geschwächt, blieb sieglos, konnte sich aber bei den Damen durch einen 
neuerlichen Meistertitel: knapp vor ESV W~rgl, schadlos halten. ESV ~Brgl 
wiederum sicherte sich in der Herren-B--Liga mit deutlichem Abstand vor 
TTC Hall und TS Kufstein den f·feist~r:ti tel. Bei den Jugendl'ichen setzte sich 
Fulpmes mit zwei Mannschaften an die Spitze der Tabelle. 

e 

Her~yn-~-~ig§l: Herren-TI-Liga 
1 • SpVg Tyrol 23 116: LI-6 1 . ESV Wörgl 28 126:25 
2. TSV Fulpmes 11 23 113:54 2. TTK Hall 20 107:62 
3. TB Inl1sbruc!~ 22 112:56 ~6- 3. TS Kufstein 20 101:74 
4. ~r3 SchVlaz 18 97:80 4. TSV Fulpmes III 14 100:94 
5. Uno Innsoruck 12 83:88 5. SV Wattens 11 88: 106 
6. T'l'lJ ;:'ienz 10 62: 101 6. Uno Inzing 7 55:115 
7. WSV Perlmoos 6 48:88 7. Gew. Gemeindebed. 6 67:115 
8. sv Kirchbichl 0 28:126 8. TS Innsbruck 11 6 66:119 

.p_0-L1er~=~~·J.J}-g?.;.;,. $..; t~~ .., 6- -. t·~~ ~ r '" 'l.i?$"l" "!ic~: 

82:'26-- ,- '~""" ~~ 

1, ;::V -;::~=~.!.'ö~:l_:!.C" h~_ 26 5· SV Wattens .~-,rl~· 16 64:55 'j.;:-

2. ."SV UÖ:"GJ· 23 78:30 6. Uno Hall 7 41:72 
3~ TS Kuf,::;tei;1 17 63:45 "F. 7. Gew. Gemeindebed. 6 28:79 
4. ~L';3 Ir,ncb:..'uc!c '17 63=55 8. Uno Innsbruck 2 24: 81 

,,'" ." .. 

tiber 300 Ne~nungen wurden in 10 Bewerben für die Tiroler Ju~cnd­
und Schtilermeisterschaften abgegeben. Sicher bolten sich Brandauer und 
Eberl wieder die Meiß~erwürde, doch stellten sich auch viele neue Talente 
aus Xircht.~Lchl, Fu1.:r:nf;s, Hal=_ ~ Kufstein, Lienz und Innsbruck vor. 
JugcCld-Ei,l~el 1Yl .• : 1. Eberl (Ii'ulpnes) 2. Mitterberger (Lienz) 3. Richard 

und Rcbe~'+; Hammer (Fulpmes) -
~ . 1. Brundauer 2. Zauner 3. Egger (alle Kirchbichl) und 

Friedrich (Wörgl) 
D:>ppel ;;1.,: 10 Licl::o'Ji1.ik-Hitterherger (Lienz) 2. Brenner-H2g2n (Hall) 

3. Eberl'Eberl und Hammer-Geiger (Fulpmes) 
w.: 1. Brandauer-Zauner 2. Egger-Aniser 3. Egger-Höck (alle 

Kirchbichl) und Hundertpfund-Herzl (TI) 
Gem. Doppel: 1. Mitterberger-Drandauer 2. Dichler-Aniser 3. Hagen-

Lobenstock und 3renner-Ebenbichler (Hall) ~ 
Jv.g.Einzel (Jß.194-8): 1. Hammer 2. Pfauser (MK) 3. Eberl und Bichler (Kirchb.) 
Schüler Einzel: 1. Ha~mer 2. Hetzenauer 3~ Schroll (beide Kirchbichl) und 

Geiger (Wörgl) 
Sc&ülerinnen ~inzel: 1. Zauner 2. Egger 3. Aniser und Hundertpfund 
Schüler-D~PIJel: 1. Eberl ilJ.mmer 2. Frank-Stengg (TI) 3. Zauner-Egger und 

Wien: 

Schroll-Dichler 
1. Frisch 2. Egger 3. Oberlindober (alle Kirchbich1) und 
Heindl (TI) 

In internationalen Spielen während der Sommerpause gab es folgende 
Ergebnisse: 
Wr. Sportklub - Akad. Sportklub Gleiwitz (Polen) 2:9 
WVD - DAI I (Dänen:ark) 8: 1 
SVSM - DAI 11 5:5 
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Sparta Prag A - Veitscher A 
- Veitscher B 
- Veitscher C 

Sparta Prag C Veitschcr A 
- Veitscher C 

Britzingen - Veitscher TI 
- Veitscher C 

Veitschor Sparta Prag > 

5: 1 
5:0 
5:0 
0:5 
5:2 
115 
0!5 
1:8 

In Städtekämpfen Wien - Pr ag blieben die Tschechen sOviTOhl bei' .'-­
Damen (9:2) als auch bei den Herren (8:2) erfolgreich. Die Einzeler6ebnisse: 
Damen: Willinger - Jitk& Karlikova 17,-19,14, Schwarzova 5,-14,-7, Luzova 

-17,-2C 
Petsehe Jitka Karlikova -20,-18, Schwarzova -9,-10, Luzova 16r­

-15,-12, Jarka Karlikova 19,-18,-19 
Tupy -Jitka Karlikova -18,17,17, Luzova-14,-15, Jarka Karlikova 

-20,15,-17. " '< ~ 

HerrentSt,ölnglica - Vouka-17,-18j 'ttYhnanOVsk;;;~~;2~59j Nykl -9,-13 
Zinke _"- -11,-17 _11- -:-7,-13 
Kleewein _"- -18,-17 _"- -12,-17 -"-

_11_ -22, 1ß, 16 
-17,8,18 

Burg _11- -12,-13-"- -20,21,-17 

Einen internationalen Charakter erhielt auch die Damenm~nnschaft 
von Semperit, die sich durch die Argentinierin Renate Brenner versts.rkte. 

Im Jugendförderungscup 1964/65 des WTTV ergab sich folgender"_ 
Endstand: " '-,... 
Burschen: 1. Buchegger 

2~ Pohoralek 
3~ Petrzalka 

122 
104 

80 
62 
62 
60 
57 
53 
41 

Punkte 10. Nagel 
- 11. Zinke 

40 19. Pöschl 5"; 
34 ,'-' Svatek '-"- 5 

t; ,..,;.,.. 

Schüler: 

4. Puss 
Durian ' , 

6. Weiß ',' 
7. 3erkovics 
8. Wiederkom 
9. Gislai 

1. Schepan 
Rösch 

3. Lautner 

32 
32 
28 

Stärkepreis: 1. 
2. 

UKJ 
Sportklub -,0..,--

3· 
4. 
5. 

7. 
8. 
9. 

10. 

Straßenbahn 
Schwarz Weiß 
Köbau 
Vienna 
Polizei 
WAT Strebersd. 
Myrtle Mill 
I:JSV 
HAC 

339 
310 

84 
74 
28 
28 
11 
10 

5 
3 
3 

12. Zauner :rtfr 
13. Köllner ,-,.,,-

15. 
16. 
17. 
18. 

Stockhammer 
Duda ----,..-
Ernst 
Duschka 
Schepan 

30 Wimmer 5 
28 22. Hasenhindl 4 
28 Schlütcr 4 
24 24. Kovacs ---3 
18 Bohrn' ,< 3 
11 26. Kainz 2 
10 

4. 
5. 
6. 

Munk 23 
Rottenberg 18 
Schmoranzer 14 

7. Ganzfuß 7 
8. Schober ,--:- 5 

Teilnahmepreis: 

1. UKJ 
2. Sportklub 
3. Uno Leopoldst. 
4. Polizei 
5. Straßenbahn 
6. Schwarz Weiß 
7. UKJ Erdberg 
8. Akropolis 
9. WAT Strebersd. 

10. Globus 

, -~"'75 
105 

95 
90 
61 
38 
34 
29 
22 
17 

'!> 
; 

;~ ; 

"'->---,·-'-----~-'-Kurzb-au~r lPoii'z~i) zu~"Vci tscher 

Herren: 
Baumann (E-Werk) zu ÖAF 
Blaschka (Sportklub) zu Globus 
Burg (Semperit) zu Vienna 
Bolena (Vienna) zu Gießhübl 
Felkl (Brückenbau) zu Sonny 
Grasserbauer (Brückenbau) zu GlobUs 
Haas (Ronnlleg) zu NÖ.Energie 
Heine (ÖMV) zu DBSV 
Kellner (Polizei) zu Sonny 
Konrath (Badener AC) zu Sch'l7arz-Weiß 

Landscann (RAG) zu Polizei 
lTozhybu (vVVB) zu Semperit 
Pohoro.lek, Puss (UKJ) zu UKJ Erdberg 
Schober I u.II (Semperit) zu WAT 11 
Schnurz (Schnarz-Weiß) zu VVVB 
Schneda (E-Werk) zu ÖAF 
Snehottu (Polizei) zu Rennweg 
Tupy (Sportklub) zu ÖMV 
Vukovic (Rennweg) zu Veitscher 
Wiederkom,Znuner (UKJ) zu UKJ Erdberg 
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T e r m i n kaI e· n der 1 9 6 5 / 6 6 
========================================== 

26.Sept. Int .Turnier des 
__________ ~BSG.Neuner-Klagenf~t 

17 .Okt. 

Staatsliga 1.Runde 
Dm.wn, Herbst , 1.Runde 

staatsliga ~.Runde ~ 
Den Haag - Holland 

24.0kt. Staatsliga ,.Runde 

31.0kt. Hebenstreithturnier 
1 .Nov. - Eisenstadt 

Budapest 

2./4.Nov. Warschau 

7.Nov. 

14.Nov. 

2i.Nov. 

28.Nov. 

5./7.Dez. 

16.Jän. 

23.Jän. 

30.Jän. 

Staatsliga 4.Runde 

Staatsliga 5.Runde 
Damen, Herbst, 2.Runde 

Staatsliga '.Runde 

Staatslica "/I.Runde .. ~. 

Stockholm 
stoatslign-Eraotzrunda 

staatsliga i.Runde 
Damen, Frühjahr, 1.Runde 

staatsliga 2.Runde 

Staatsliga 3.Runde 

1./3.Feb. Prag 

4./6.Feb. Ostberlin 

13. Feb. 

20 .Feb. 

27.Feb. 

2./5.März 

6.März 

staatsliga 4.Runde 

Staatsli~a 5.Runde 

Heidelberg 

Manchester - England 

Staatsliga 6.Runde 

13.März Staatsliga 7.Runde 
Damen, Frühjahr, 2.Runde 

20.März Edelueiß - Innsbruck 

27.März "Je' reserviort für diverse 
Landesmeisterschaften 

3.April U" staat sliga-Ersat zrunde 

12./20. 
April 

23./25. 
April 

1.Mai 

1./6.Mai 

8.Mai 

29.Mai 

9. /12. 
Juni '" 

13./17. 
Juli 

Europameisterschaften 

Paris 

staatsmeisterschaften 
in Salzburg 

Hapoel-Festival (Israel) 
- nur für CSIT. 

Aufstiegs spiele in 
Regionalligen 

Jugendstaatsbewerbe 
in Linz - Pfingsten 

ASKÖ-Bundesmeister­
schaften (Bregenz) 

Union-Kampfspiele 
in Wien 

noch nicht 'festgele~: 

österreich - Schweiz in österreich 
Generalversammlung des Ö.T.T.V. 

REDAKTIONSSCHLUSS für die NOVEMBER-NUMMER 
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Beiträge und andere Zusondung~ (Rundschreiben 
etc.) erbitten wir an die Verwaltung der IITT_ 
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EHRENTAFEL DES ÖTTV (11) 

... österreichische staats-Jugendmeister: 

1947/48 (Innsbruck) 
1948/49 (Graz) 
1949/50 (Linz) 
1950/51 (Salz burg) 
1951/52 (Vlien) 
1952/53 (Bregenz) 
1953/54 (Klagenfurt) 
1954/55 (Ylien) 
1955/56 (Baden) 
1956/57 (Graz) 
1957/58 (Uien) 
1958/59 (\-üen) 
1959/60 (Wien) 
1960/61 (Salzburg) 
1961/62 (Klagenfurt) 
1962/63 (Linz) 
1963/64 (Innsbruck) 
1964/65 (Wien) 

1953/54 (Klagenfurt) 
1954/55, (Wien) 
1955/56 (Baden) 
1956/57 (Graz) 
1957/58 (Uien) 
1958/59 (\7ien) 
1959/60 (Wien) 
1960/61 (Salzburg) 
1961/62 (Klagenfurt) 
1962/63 (Linz) 
1963/64 (Innsbruck) 
1964/65 (rJien) 

1953/54 (Klagenfurt) 
1954/55 (Wien) 
1955/56 (Baden) 
1956/57 (Graz) 
1957/58 (Wien) 
1958/59 (Wien) 
1959/60 (\lien) 
1960/61 (Salzburg) 
1961/62 (Klagenfurt) 
1962/63 (Linz) 
1963/64 (Innsbruck) 
1964/65 (Wien) 

1953/54 (Klagenfurt) 
1954/55 (\7ien) 
1955/56 (Baden) 
1956/57 (Graz) 
1957/58 (Wien) 
1958/59 (Wien) 
1959/60 (\Vien) 

Herren-Einzel Frauen-Einzel 
HERZOG (Salzburg) 
ZELINSKY (~7ien) 
GREIF (OÖ.) HERTL (stInk.

S KR.AFT (Wien) \VERTL (Strak. 
RASCHIA (Wien) LAUBER (stInk.) 
KARALL (NÖ.) LAUBER (Strak.) 
HERNLER ( OÖ • ) MUSNER ( OÖ • ) 
KARALL (NÖ.) KOLISEK (\7ien) 
DUSCH1Jf.EK (Wien) KOLISEK (Yli en) 
VJEISS (Stmk. ) VlANEK (OÖ.) 
HIRSCH (\lien) BEHREN"S (lilien) 
DOPPELREITER (Stmlr.) HAUSLEITNER (NÖ.) 

'v7ANEK (OÖ.) MARUSKA (';lien) 
MARUSKA (V7ien) WILLINGER I (Wien) 
ZINKE (Vlien) 

" J: WILLINGER 11 (Wien) 
KÖLLNER Chen) rJILLINGER 11 ('.Vien) 
ZINKE (Wi-en) \7ILLINGER 11 (Hien) 
EBERL (Tirol) WILLINGER 11 (Wien) 

Herren-Doppel ".~, 

HERNLER/JANY (OÖ.) 
KARALL/POLAK (NÖ.) , 
UNTER',IEGER/TSCHERNIG (Stml{.) 
GEYERHOFER/ZITZMANN (NÖ.) 
LOITZENBAUER/BAYER (OÖ.) 
ZEZULA/SCti8LER (rhen) 
BOLLHORST/THALLINGER (OÖ.) 
RACHER/EBERL (Tirol) 
ZINKE/SCHOBER (Wien) 
BACHER/EBERL (Tirol) 
BACHER/EBERL (Tirol) 
GROSS/KAGSEDER (OÖ.) ,-

Frauen-Doppel 
SAlvIMER/MUSNER (Wien/OÖ.) 
SCHMÖLZER/KOLLER (Salzburg) 
KOLISEK/BUXBAUM (\Jien) 
KOLISEK/BUXBAUM ('cilien) 
HAUSLELTNER/GORITSCHAN (NÖ.) 
HAUSLEITNER/SETZ (NÖ.) 
HAUSLEITNER/WILLINGER (Wien) 
WILLINGER/HILLINGER (Hien) 
BRANDAUER/FANKHAUSER (Tirol) 
BRANDAUER/FANKHAUSER (Tirol) 
BRANDAUER/FANKHAUSER (Tirol) 
WILLINGER II/SMEKAL (Wien) 

Mix-Doppel 
KNOPF/HOLD (stmk.) 
BUXBAUM/GRIMUS (Wien) 
HAUSLEIT}illR/GEYERHOFER (NO.) 
BUXBAUM/ENGEL (Wien) 
wANEK/LOITZENBAUER (00.) 
HAUSLEITNER/RICHTER (NÖ.) 
WANEK/THALLINGER COÖ.) 

.. ~.~_.-

" . 
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1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

Fortsetzung der EHR E N T A F. E L DES Ö T T V (11) 

(Salzburg) 
(Klagenfurt) 
(Linz) 
(Innsbruck) 
(~-Jien) 

Mix-Dop-pel 
WILLINGERjMARUSKA (~ien) 
BACHER/BRANDAUER (Tirol) 
EBERL/FANKHAUSER (Tirol) 
BACHER/BRANDAUER (Tirol) 
EBERL/i3RANDAUER (Tirol) 

• • • Österroichische Jugend-Mannschaftsbewerbe: 

1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 

Burschen 
V/ion 
Wien ~ 

Wien 
lilien 
Niederä.sterreiah 
',7ien 
Wien " 
Hien 
\1ien 
Steiermark 
'i7ien ''"li 

Tirol 
Wien 'L 

Tirol 
V!ien 

Mädchen 

Oberösterreich 
Oberösterreich 

., Ylien 
Y/ien 
Tirol 
Wien i 
Uien !I" Wien 

1···-----------~--__ . __ _ .... ______ ._ .... ' .... _._ ......... __ .. __ . _ .. ___ ... _._._._.J 

r:-
M i e t w a g 

m i t K I e 

1 
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KUR S Vi E~ SEN: 

In cer Zeit vom 23.-28. August 1965 fand in der Landessportschule in Linz 
ein Tr[Üniß.~2:l..!:E..... .• ~ ÖTTY für Junioren, Jugendliche und Sohüler statt. 

Die sportliohe Leitung teilten sich die Herren Vaclav Ostr~vickx (CSR­
staat strainor), Ine. Poter Stolz (Wien) und Gerhard .Zi~~ (Vfieri). Für die 
Organisation "1131' Herr Johann KOhlhofe"r (Lc,dling) voran'c\Jortlich. 

Der Kurs stand unter dem Hotto: Tnlente su.chenJ finden und fördern. 

Auf Grund einor AnreGung dos Herrn Ostravicky wurden ein IiTeamkader der Zukunft" 
Gebildet. Jeder dieser Teomnspiro.nten soll jeden j\;iono.t dem ·ös-'cerr. Jugendtro.iner 
schriftlich über seine sportlichen Loistungen und sein Tro.iningBericht erstntten. 
Als berufen erscheinen: 
Noch 1 Jahr intern2tionnl tätig: FrühTIirth, Pohoro.lek, Schlüter, Hold? 
noch 2 Juhre interno.tionnl tätig~ Gross, Vleinmnnn, I!leisl g 
noch OGhrere Jo.hre möglich: Bär, Suda, Eberl, Schöberl, Winter, Schepan, Hommer, 

Puchner. 
Selbstvorständlich ist diese Liste noch nicht o.ls ontgültiß' zu butro.chen. 

Sehr großen Anklang fo.nd der erstmo.ls in österreich zur Verfügunc stehende 
STIGA-Robot. Leider mußte man sich e:t'st mit der günstigsten Amvondungsmöglich­
keit vertro.ut mo.chon und so .blieb weniß' Zeit ihn genüGond prD.ktisch einzuset,zen. 

i •.. ' ...... Das am Kursende .. vornnstc.ltete Ranglistenturnier 

...... VJo.ldhäusl (no.) 7. Thc.ler (Krnt.) 

brnchte folcende Ergebnisse: 

13. Weiß (Uien) 
14. Gislo.i (Wien) 2. Kagseder (OÖ.) 8. rleirJll1o.nn (NÖ.) 

3. Buchegger (Wien) 9. 1'1eisl (Stmk.) 
4. Schlüter (\',Tien) 10. Ast (l-TÖ.) 

15. Mittorberger (Tirol) 

5. Hold (stmk..) 11. Pohoralek (Y!icn) 
6. Bammel' (OÖ.) 12. PUBS (Wien) 

16. Bär (Snlzburg) 
17. Schulr.leister (NÖ.) 
18. Uslnr (So.lzburg) 

37 l'eilnehmer 
====:=======::::==:::== 

In der Zeit vom 30. l\uc;ust bis 4. September 1965 vüranstaltoto <ler lISKÖ in 
der Bundessportschulo Hintormoos (bei Snalfelden, Salzburg) einen Funktionärs­
lehrgang. Unter der Leitung von Bundosfnchwnrt Dr. Simecekund den Lehrkräften 
Kle€'flein und Ostro.vicky (prnkt. Tr2iningslehre), Folzmann (Kondition) und Bollo.uf 
(Regelkunde) nnhmon daran 40 Interessenten teil. Hit dom Erfolg dos Kurses, der 
hauptsächlich nuf dfuB Heran- und \'!eitorbildung von Veroinsfunktionären, Trainer 
und Ubungsloi tor abgestellt YJD.r, konnte mo.n zufrieden sein. 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-
EI'ZTE Ji1IELDUNGEN: lIiIossestädtecup - 2. Runde 

Pirmo.sons - Turncrschnft-Innsbrück--5:1--
Alemannia Köln - NÖ.Energie Wien 5:4 (Duschanek 3, Ho.as 1, Zezula 0) 
Slo.vin Prag - Bndener AC 5:2 (Uagner E. 1:1, Held 1:2, Engel 0:2 bzw. Sto.nek 

3~0, lCudrno.c 2g0, Sv ab 0:2) 
~~~~~~~~~f!~~R~~~~: Spartak Zizkov - Badener AC 5g9 (Hold 4;0, libgner 3:1, 

Engel 1 :2, Karall 0:2) 
Dynamo Iglnu - Bedener AC 1:8 (Wagner 2:0, Held 3:0, 

Engel 3:0, Knrnll 0:1) 
Die sich o.m 20.9.65 in Ylien befind emde Ho.nnscho.ft von Slavia-Prag wird in einem 
Freundschaftsspiel gegen UKJ-Vlien antreten. 
Europacup DTC Kaiserberg-Duisburg hat Gegen (He .Auslosung (sieho Seite 8) -
die-Vör3ührsfinalisten 1il1uen gesetzt worden - mit ErfolG protestiort. Auf Grund 
der nouen Auslosune ergeben sich folgende Änderuncen: 

TSC Berlin - AC Boulogne Billo.ncourt Sparto. Pro.g - Ln Palette Brüssel 
Vörös Het 001' Budapest - TC RD.pid Genf DTC Kniserbore ist spielfrei 

Jugendrnn~listen für das Jo,hr 1964/65 erstolltv~~l~~G~Edwart Kohlhofer 
Burschon: 1. Eborl, 2. Frührlirth, 3. Bucheccor, 4 •. Kn[Sscder, 5. Petrzo.lka, 
-------- 6. Pohornlok, 7. 'iio.ldhäusl, 8. Gross, 9. Bummer, 10. \le i runann, 
Mädchen: 1. Willingor E., 2. Brandauer, 3. Stummer, 4. Blahs, 5. Smekal, 
§~~~!~E: 1 .... 3. Bär, Hnrmnor, Schepnn, 4. Puchner, 5. YlintoT, 6. Fink, 7. Kitzmann. 

Troll und Sporer (RAG) 'Hurden vwgon lTichtabgabe der ut onsilion gosperTt. 
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